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Die Landwirthſchaftskammern und das

r Prei Börſengeſetz.
ißlich ch Unter dem Datum: „Berlin. Am Geburtstage
en Er. Majeſtät des Kaiſers und Königs“ verſendet
der Wer Vorſttzende der Landwirthſchaftskammer für die
gſten NProvinz Brandenburg, v. Arnim-Güterberg, eine
Zaren, Erklärung zur Widerlegung der Angriffe, welche in

der ein der Preſſe wie neuerdings im Abgeordnetenhauſe
hen ſche gegen die Haltung der betheiligten landwirthſchaft
unberech ichen Kreiſe bezüglich der Vertretung der Landwirth
tſchaſts ſchaft in den Börſenvorſtänden erhoben worden ſeien.
en, im Von Vorwürfen gegen die Kammern iſt uns nichts
laviſtiſſ bekannt. Die Abſicht derſelben, eine gütliche Ver
Delbu tandigung über die Ausführung des Börſengeſetzes

degentſch durch mündliche Verhandlungen mit den Vertretern
rollirba von Handel und Induſtrie herbeizuführen, haben

die Miniſter für Handel und Landwirthſchaſt wegen
Jnt Aer „Kürze der Zeit“ vereitelt. Den Vorſchlag,
in Stag daß die Landwirthe in die Corporation der Kauf
anzöſiſch leute „mit gleichen Rechten und Pflichten“ eintreten
attonen ſollten, haben wiederum die Miniſter, insbeſondere
Frankte der Handelsminiſter gegenſtandslos gemacht, indem
Regel ſie den Produktenbörſen zumutheten, beliebige Land

land wirthe in die Börſenvorſtände als „mitwirkend
nrich aufzunehmen. Daß die Kammer der Anſicht iſt, bei

Feſtſtellung der Lieſerungsbedingungen u. ſ. w. ſeien
geſtrig die Intereſſen des „legitimen“ Handels und der

200 C Müllerei durchaus in gleichem Maße zu berück
ſchien ſichtigen, wie diejenigen der Landwirthſchaft,
kreug Ninnert etwas ſehr an die Forderung, daß
et nahn dieſe drei Betheiligten je ein Drittel der Mitglieder
von za n Börſenvorſtande zu ſtellen hätten. Ihrem
lebhaf ſachlichen Jnhalte nach iſt alſo die Erklärung

wedlos. Indeſſen verdient ſie inſofern eine gewiſſe
Beachtung, als ſie eine eigenthümliche und offenbar
uünzutreffende Auffaſſung der Stellung der Landwirth
chaftskammern zum Bbörſengeſetz an den Tag legt.

Die Angriffe, von denen Herr v. Arnim ſpricht,
haben ſich zunächſt keineswegs gegen die betheiligten
landwirthſchaftlichen Kreiſe, ſondern von den

Intereſſ Miniſtern abgeſehen, gegen agrariſche Ueber
türtſt eibungen gerichtet. Aber ſelbſt wen es ſich um

icht hah die Land wirthſchaft als ſolche gehandelt. hätte,
er die Lürde doch eine einzelne Landwirthſchafts
Rußia kammer nicht das Recht erheben können, als Ver
Orien weterin der geſammten Landwirthſchaft aufzutreten.
ken di Aber das nur nebenbei. Graf ArnimGütenberg
chieden theilt mit, die Brandenburgiſche Kammer habe ſofort
Und da nach Jnkrafttreten des Börſengeſetzes „die zur Aus

führung deſſelben nothwendigen Vorarbeiten in Angriff

genommen. Er beruſt ſich dabei auf dieS Vorſchrift des 9 2 des Landwirthſchaftskammer
di geſetzes, die bekanntlich von den Agrariern ſo

ausgelegt wird, als ob die Mitwirkung der
Andwirthſchaftskammern in dieſen Fragen ein
Anbeſchränktes Recht derſelben ſei. Die be
zügliche Vorſchrift aber lautet alſo Den Landwirth
(haftskammern wird nach Maßgabe der für die
Börſen und Märkte zu erlaſſen den Beſtimmungen

h ne Mitwirkung bei der Verwaltung und den
Preisnotirungen der Produttenbörſen, ſowie der

Närkte übertragen. In dem preußiſchen Geſetzevon 1894 kann ſich das ſelbſtverſtändlich nur auf An
rfahrun rdnungen der preußiſchen Regierung beziehen, nicht
ibeled auf den Jnhalt des Reichsbörſengeſetzes, welches den
echt Kinzelregierungen freie Hand läßt, die Verkretung

er Landwirthſchaft in den Börſenvorſtänden anzu
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ordnen oder nicht. Von einer Mitwirkung der
Kammern bei der Genehmigung von neuen Börſen
ordnungen ſagt das Börſengeſetz keine Silbe. Jn dem
Schlußſatz der Erklärung endlich wird verſichert, daß
in dem Verhältniß zwiſchen Landwirthſchaft, Handel
und Conſum für die Kammer „keinerlei übergeordnete,
ſondern einzig nur eine gleichgeordnete Stellung in Be
zug auf Rechte und Pflichten beanſprucht würde; es
tritt hier wieder die agrariſche Forderung in den
Vordergrund, daß der Handel, ſoweit er an der
Produktenbörſe betheiligt iſt, der Landwirthſchaft
dieſelben Rechte einräumen müſſe, auf die er ſelbſt
Anſpruch macht. Am ſeltſamſten iſt, daß Graf
Arnim die Landwirthſchaftskammer als eine „Behörde“
bezeichnet. Nach H. 20 des Geſetzes von 1894 hat
die Landwirthſchaftskammer als Vertretung der
landwirthſchaftlichen Intereſſen ihres Bezirks „die
rechtliche Stellung einer Corporation. Der
CEorppration der Börſe gegenüber iſt ſie nichts
weniger als eine „Behörde“ wie die oſtpreußiſche
Kammer zur Genüge erfahren hat, als ſie den
Verſuch machte, dem Vorſtande der Königsberger
Börſe einen „Auftrag“ zu ertheilen eine Anmaßung,
welche die Königsberger Kaufmannſchaft nachdrücklich
zurückgewieſen hat. Der Vorwurf der „Unkenntniß
der Verhältniſſe“ trifft demnach die Kammer ſelbſt.

Politiſche Ueberſicht.

Geſter reich Augarn. Der böhmiſche
Landtag hat den Antrag betreffend die Ein
führung direkter Wahlen in den Land
gemeinden mit dem Zuſatzantrag Ruß, daß das
Geſetz ſchon bei den gegenwärtigen Reichsrathswahlen
Anwendung finden ſolle, in zweiter und dritter
Leſung angenommen, obwohl der Statthalter erklärte,
die Anwendung des Geſetzes auf die gegenwärtigen
Reichsrathswahlen ſei ausgeſchloſſen. Für die
nächſte Zeit wird eine neue Sprachenverord
nung angekündigt. Danach würden die Gerichte
und die politiſchen Behörden in Böhmen und
Mähren nach einer Uebergangszeit ſich des Tſchechiſchen
und des Deutſchen als Amtsſprache bedienen müſſen.
Die Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten.

Der ungariſche Miniſterpräſident Baron
Banffy wurde am Donnerstag vom Kaiſer in
Wien in längerer Audienz empfangen. Jm
ungariſchen Abgeordnetenhauſe richtete der
Abg. Viſontat wegen des Streiks in den Aninger
Bergwerken, wo nahezu 3000 Arbeiter ausſtändig
ſeien, eine Anfrage an die Regierung. Der Frage
ſteller wünſcht auch Auskunft, ob der Gebrauch der
Waffen ſeitens der Gendarmerie gerecht und geſetzlich
zuläſſig war.

Rußland. Dem „Hamb. Corr.“ wird gemeldet
Die für Ende April feſtgeſetzte Reiſe des Zareu
pagres nach Rom und London ſowie die für
ſpäter angeſetzten Beſuche der Monarchen Oeſter
reichs und Deutſchlands und des Präſidenten Faure
in Petersburg ſind mit Rückſicht auf den Geſund
heitszuſtand und Ruhebedürfniß des Zarenpaares
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden.

Jn letzter Zeit iſt es gelungen, einer geheimen
Vereinigung auf die Spur zu kommen, die in
verſchiedenen Theilen des Reiches das Volk gegen
die beſtehende Regierungsverfaſſung aufſtachelte. Die
Mitglieder der Vereinigung verfügten über reiche
Geldmittel in ihrem Beſitz wurden gefährliche
Schriften und auch Dynamit gefunden. Jm Ganzen
ſind 62 Perſonen verhaftet und in der Peter Pauls
Feſtung zu Petersburg internirt. Faſt alle gehören
der gebildeten Klaſſe an.

Frankreich. Der ruſſiſche Miniſter des
Aeußeren Graf Murawjew wurde Donnerstag
Nachmittag in Paris durch den Miniſter Hanotaux
dem Präſidenten Faure vorgeſtellt. Sodann ſtattete
Graf Murawjew dem Senatspräſidenten Loubet,
dem Präſidenten der Deputirtenkammer Briſſon und
dem Miniſterpräſidenten Méline Beſuche ab.

Diner, an dem ſämmtliche Miniſter, die Präſidenten
des Senats und der Kammer Loubet und Briſſon,
die Generale Sauſſier und Boisdeffre, der Admiral
Gervais, ſowie ſämmtliche Mitglieder der ruſſiſchen
Botſchaft theilnahmen. Dem Diner folgte ein
Empfang, während deſſen Mitglieder der Oper und
der Comeédie françaiſe Vorträge zu Gehör brachten
Jm Auftrage des Präſidenten Faure überbrachte
General Tournier dem ruſſiſchen Miniſter das
Großkreuz der Ehrenlegion. Am Freitag gab der
Miniſter Honotaux ein Frühſtück, an dem Graf
Muürawjew theilnahm und bei dem er auf den
Trinkſpruch des Gaſtgebers Folgendes erwiderte

„Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers bin ich
in dieſes ſchöne, meinem ganzen Vaterlande ſo
theure Frankreich gekommen und glücklich geweſen,
Ihre Bekanntſchaft zu machen und in perſönliche
Beziehungen zu Jhnen zu treten, mein lieber Herr
College, wenn Sie mir geſtatten wollen, Sie ſo
zu nennen. Jch erhebe mein Glas und trinke auf
Jhre Geſundheit in der Ueberzeugung, daß die
intimen Beziehungen, die zwiſchen unſeren beiden
Ländern beſtehen, wie in der Vergangenheit
die feſteſte Bürgſchaft des Friedens
bleiben würde.“

Graf Murawjew begab ſich um 5 Uhr nachmittags
zur Verabſchiedung zu dem Präſidenten Faure, bei
dem er etwa Stunden verweilte. Um 10 Uhr
abends reiſte Murawjews nach Berlin ab.

Spaniten. Aus Kuba wird gemeldet: General
Weyler ſetzt ſeinen Vormarſch fort er ſteht jetzt
beim Fluß Hanabanag in der Nähe der Provinz
Santa Clara

Englaud. Jm engliſchen Unterhauſe
wurde am Donnerstag über die Unterſuchung
gegen die Chartered Company verhandelt
Die Geſellſchaft hat in der Kammer zahlreiche
Freunde, die den Verſuch machen, die Einſtellung
der Unterſuchung durchzuſetzen. Staatsſekretär
Chamberlain beantragte die Wiederernennung
eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung des Einfalles
Jameſons in Transvaal. Maclean bekämpfte
dieſen Antrag durch einen Unterantrag, in welchem
erklärt wird, daß angeſichts der friedlichen Löſung
der Angelegenheiten in den Gebieten der Chartered
Company, angeſichts der Beſtrafung aller Perſonen,
welche bei dem Einfall betheiligt waren, und endlich,
weil es im Intereſſe des geſammten Südafrika nicht
angezeigt ſei, erledigte Fragen wieder aufzuwerfen

die Wiederernennung eines Unterſuchungsaus-
ſchuſſes unnöthig ſei. Der Redner erklärte, Ceeil
Rhodes habe durch ſein Vorgehen im Mata-
beleland Transvaal verhindert, ſich mit Deutſch
land zu verbinden; die Regierung ſei durch
kein Abkommen mit dein Präſidenten Krüger zur
Unterſuchung verpflichtet. Präſident Krüger
ſuche, anſtatt den Druck gegen die Ausländer auf
zuheben, einen Staat aufzubauen, in dem die Eng-
lander eine untergeordnete Raſſe wären eine feſte
Politik Englands ſei beſſer geeignet, die Ueberlegen
heit Englands in Südafrika herzuſtellen, als ein
Entgegenkommen gegen den Präſidenten Krüger
Lubbock unterſtützte den Unterantrag. Die Debatte
wurde ſodann vertagt.

Türkei. Von Konſtantinopel ſoll, wie
verlautet, der Studien- Leiter der Kriegsſchule,
Brigadegeneral Tefik- Paſcha ins Ausland
geflüchtet ſein. Auf Kreta dauern die
Ausſchreitungen fort. Wieder wurde eine Anzahl
chriſtlicher Bauern von bewaffneten Muſelmanen
überfallen, arg gemißhandelt, beraubt und auch
verwundet. Jm Dorfe Vali Provinz Maleviſi) iſt
ein Muſelmane ermordet und einer verwundet worden.
Bei Spylius wurden vier Chriſten ermordet.

Grirchenlandi. Durch ein Dekret wird die
Schließung aller Fakultäten der Athener
Univerſität während des erſten Semeſters des
akademiſchen Jahres angeordnet. Die Univerſitäts
gebäude werden noch immer beſetzt gehalten.

Präſident Faure gab zu Ehren Murxawjews ein Roxdamerikeg. Das Kabinet MaeKinkeys



iſt bis auf das Amt des Generalpoſtmeiſters fertig.

Marine: Long aus Maſſachuſets; Schatzamt: Gage
aus Virginia; Jnneres: MeKenng aus Kalifornien;
Land wirthſchaft Wilſon aus Jowa.

Südamerila. Die Unruhenin Uruguay
dauern fort. Jn Montevideo haben die „Rothen“
in einer von ihnen einberufenen Verſammlung
Kundgebungen gegen die Verwaltung der „Weißen“
veranſtaltet. Sie drohen, revolutionäre Bewegungen
an der Grenze von Argentinien und Braſilien ins
Leben zu rufen. Man erwartet, daß der Belagerungs
zuſtand, verbunden mit ſtrenger Cenſur der Telegramme,
verhängt werden wird.

Gftaſten. Nach Koreg iſt ein ruſſiſcher
Kreuzer, an deſſen Bord ſich über 1000 Mann
befinden, mit Geſchenken des Zaren für den König
von Korea am Mittwoch nach Oſtaſien abgegangen.

Daß zur Ueberbringung dieſer Geſchenke gleich
1000 ruſſiſche Soldaten mitgeſchickt werden, erſcheint
Jehr auffällig

Deutſchland.

Berlin, 30. Jan. Der Kaiſer nahm geſtern
Vormittag den Vortrag des Reichskanzlers, Fürſten
Hohenlohe entgegen, begab ſich dann gegen 11
Uhr nach dem Centralbahnhof Friedrichſtraße und
verabſchiedete ſich daſelbſt von ſeiner Mutter, der
Kaiſerin Friedrich, die nach England abreiſte.
Nachdem ſodann im kgl. Schloſſe das Frühſtück
eingenommen war, erfolgte um 2 Uhr vom
Lehrter Bahnhofe die Abreiſe des Monarchen nach
Kiel zu der daſelbſt Sonntag ſtattfindenden Taufe
des jüngſt geborenen Sohnes des Prinzen Heinrich
von Preußen. Jn Kiel traf der Kaiſer abends
8 Uhr mittels Sonderzuges ein. Am Bahnhofe
waren Prinz Heinrich, der Erbprinz von Meiningen,
ſowie der Erbgroßherzog von Oldenburg zur
Begrüßung erſchienen. Der Kaiſer fuhr alsbald
ins königliche Schloß, während die im Hafen
liegenden Kriegsſchiffe Salutſchüſſe abgaben. Am
geſtrigen Geburtstage des Prinzen Auguſt
Wilhelm von Preußen, an welchem derſelbe
das zehnte Lebensjahr vollendet hat, erwartete man
allgemein die feierliche Einſtellung deſſelben als
Seconde Lieutenant in das 1. Garde Regiment z. F.
durch den Kaiſer, wie dies bisher bei den Prinzen
des könglichen Hauſes üblich geweſen iſt. Dieſe
Feier iſt einſtweilen verſchoben und wird wahr
ſcheinlich am 9. Febr. ſtattfinden, dem Tage, an
welchem der Kaiſer als Prinz Wilhelm 1877 durch
ſeinen Großvater dem Regiment zur Dienſtleiſtung
übergeben wurde.

Einen Vortrag des Reichskanzlers)
nahm der Kaiſer am Freitag Vormittag in der
Amtswohnung des Fürſten Hohenlohe entgegen.

(Das Staatsminiſterium) hat am
Donnerstag Nachmittag unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe wieder eine Sitzung abgehalten.

(Der Bundesrath) hat in ſeiner letzten
Sitzung, wie ergänzend mitgetheilt wird, auch einer
Novelle zum Geſetz über die Beſchlagnahme des
Arbeits oder Dienſtlohnes und der Civilprozeß
ordnung, dem Entwurf einer Verordnung, betreffend
die Gerichtsbarkeit der deutſchen Conſuln in Aegypten
und dem Ausſchußantrage, betreffend die ſteuerliche
Behandlung der Weinbrennereien, die Zuſtimmung
ertheilt.

(Zu Ehren des ruſſiſchen Miniſters
des Auswärtigen,) Grafen Murawjew, wird
bei dem Reichskanzler, Fürſten zu Hohenlohe, am
Sonntag Abend ein größeres Diner ſtattfinden, zu
welchem zahlreiche Einladungen ergangen ſind.

(Die Berathung der Militärſtraf
prozeßordnung) im Bundesrath wird, wie die
„Poſt“ erfahren haben will, noch etwa 14 Tage in
Anſpruch nehmen. Die Berathungen dieſer Vorlage
werden im Plenum des Bundesraths ſtreng ver
trau lich geführt. Damit ſoll anderen Angaben
widerſprochen werden, denen zufolge die Berathungen
im Plenum des Bundesrath überhaupt noch nicht

Hegonnen hätten, ſondern nur vorläuſtge Beſprechungen
zunächſt mit dem Vertreter Bayerns ſtattfänden.
Wer hat nun Recht.

(Einſehrſonderbares Zolleurioſum)
erzählt die „Dtſch. Tabak Ztg. Es hat
nämlich ein Tabakhändler in Münſter eine Sendung
Tabak, welche aus Hamburg verzollt an ihn
abgegangen war, dort noch einmal verzollen müſſen;
weil die Hamburger Zollbehörde die Sendung ſtatt
direkt an den Adreſſaten, an die Zollbehörde in
Münſter geſandt hatte. So etwas kann vorkommen
Das Curioſum aber iſt, daß keine der beiden Behörden
den Zoll zurückzahlen will, ſondern jede behauptet,
die andere habe das Verſehen gemacht und ſei
deshalb zur Rückzahlung verpflichtek. Darüber, daß
die Rückzahlung erfolgen muß, kann kein Zweifel
herrſchen und da es für den Fiskus ganz gleich iſt,
welche Zollſtelle die Rüchzahlung leiſtet, ſo begreift

Es ſoll wie folgt zuſammengeſetzt werden Staats
ſekretär (Auswärtiges) John Sherman aus Ohio;

man die Weiterungen nicht. Sollte aber wirklich
die Rückzahlung im Prozeßwege erzwungen werden
müſſen, ſo möchten wir dieſen Fall der Aufmerkſamkeit
der Oberrechnungskammer empfehlen. Da dem
Fiskus bei dem Prozeß ganz unzweifelhaft auch die
Gerichtskoſten auferlegt werden, ſo möge ſie prüſen,
wer dem Staate dieſe Koſten verurſacht hat und
ihn dafür regreßpflichtig machen.

(Von der deutſchen Marine.) Wie
die „Nat.Ztg.“ erfährt, haben ſich unſere deutſchen
Kriegsſchiffe in letzter Zeit wiederholt im Auslande
durch Rettung fremder Schiffe ausgezeichnet und
dadurch den weiteſten Dank erworben. U. a. war
am 7. d. M. an der Nordoſtküſte von Korfu der
italieniſche Dampfer „Lipari“ aufgelaufen, und
wurde der Kommandant S. M. S. „Stoſch“ um
Hilfe gebeten. Dieſem gelang es, nach einer ſehr
angeſtrengten Arbeit, den „Lipari“ loszumachen,
worauf derſelbe, ohne bedeutenden Schaden ge
nommen zu haben, in den Hafen einlaufen konnte.
Dieſe That hat in italieniſchen Marinekreiſen lebhafte
Befriedigung hervorgerufen.

(Eine Aeußerung Laſſalles über
ſeine Beziehungen zum Fürſten Bismarck)
hat Liebknecht dieſer Tage in einem in Amſterdam
gehaltenen Vortrag über das Thema „Marx und
Laſſalle“ mitgetheilt. Liebknecht hatte Laſſalle wegen
ſeiner Annäherung an Bismarck Vorſtellungen ge
macht und erhielt darauf von Laſſalle die charakte
riſtiſche Antwort „Wiſſen Sie noch nicht, daß
Jeder, der mit mir Kirſchen ißt, ſtets die
Steine bekommt? Das Fleiſch iſt immer für
mich.“ Jn der That ſind Bismarcks Hoffnungen,
die Sozialdemokratie für ſeine Zwecke ausnutzen zu
können, gründlich getäuſcht worden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 29. Januar.)

Jm Reichstag kam man heute bei der fortgeſetzten
Berathung des Poſtetats noch nicht über den Titel
„Gehalt des Staatsſecretärs“ hinaus. Jn der weitſchweifigen
Debatte wurde auch nicht ein einziger neuer Geſichtspunkt
zur Sprache gebracht, ſondern nur ſämmtliche Themata des
erſten Verhandlungstages variirt. Es handelt ſich in der
Hauptſache wieder um die alten Forderungen der Herauf
ſetzung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe, Ermäßigung
der Telephongebühren, Beſſerſtellung verſchiedener Beamten
klaſſen, namentlich der Unterbeamten und Gewährung
größerer Sonntagsruhen für die Poſtbeamten im Allge
meinen. Mit Ausnahme des Abg, v. Leipziger, der
namens der Mehrzahl ſeiner Freunde ſich gegen die Forderung
der Erhöhung des Gewichts einfacher Briefe wandte, waren
ſämmtliche Parteien einig in der Befürwortung der beiden
oben zuerſt genannten Poſtulate. An der Debatte betheiligten
ſich die Abgeordneten Dr. Haſſe (natl.), Pauli von der
Reichspartei, die Sozialdemokraten Bebel und Singer,
Dr. Müller-Sagan und Beckh von der Freiſinnigen
Volkspartei, Dr. Pachn icke von der Freiſinnigen Vereinigung
der Konſervative v. Leipziger und die Vertreter der
Poſtverwaltung Staatsſecretär v. Stephan, Unterſtaats
ſecretär Dr. Fiſcher und Director im Reichspoſtamt
Scheffler. Abg. Pachnicke ſprach ſich gegen eine
Reform des Poſtzeitungstarifs aus. Director Scheffler
gab bezüglich des Falles Auerswald zu, das in der
Berliner Telephonämtern Perſonen, die den Beamten
als Krakehler bekannt ſeien, auf beſondere Beachtung rechnen
können. Von einer Beſchwerde von Mitgliedern des Union
clubs beim Kaiſer ſei der Poſtverwaltung nichts bekannt.
Als Abg. Singer wiederum zur Sprache brachte, daß auf
Anordnung des Staatsſecretärs v. Stephan der Erlaß des
preußiſchen Staatsminiſteriums, welcher den Beamten die
Theilnahme an Verſammlungen und Petitionen, die gegen
die Regierung gerichtet ſind, verbietet, auch ſämmtlichen
Beamten der Poſtverwaltung zugegangen ſei, erwiderte
Unterſtaatsſerretär Dr. Fiſcher, daß dieſer Erlaß nur
durch Vertrauensbruch in die Oeffentlichkeit gelangt ſein
könne und die Verwaltung deshalb auf die Erörterung dieſer
Angelegenheit nicht eingehe. Die Berathung des Poſtetats
wird am Sonnabend fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 29. Januar Jm
Abg. Hauſe wurde heute zunächſt die Jnterpellation
des Abg. v. Czarlinski wegen des Verbots von Ver
ſammlungen der katholiſchen Volksvereine in Weſtpreußen
wegen des Gebrauchs der polniſchen Sprache ver
handelt. Der Miniſter des Jnnern meinte, die Interpellation
ſei nach den neulichen Verhandlungen über den Antrag
Stephan (Beuthen) zwecklos, da eine Entſcheidung in
der Verwaltungsinſtanz über das damals erörterte
Verbot der Verſammlungen noch nicht ergangen ſei.
Herr von der Recke wiederholte ſeine früheren ent
ſchiedenen Erklärungen gegen die polniſche Agitation
gab aber zu, daß, falls feſtgeſtellt werde, daß in den
Orten, wo Verſammlungen verboten ſeien, weil der über
wachende Polizeibeamte nicht polniſch verſtehe, vorwiegend
polniſch geſprochen werde, Beamte, die des Polniſchen mächtig
ſeien, angeſtellt werden müßten. In der Beſprechung der
Interpellation vertraten die Abg. Rören und Porſch
Cent und der Pole Mizerski den Standpunkt der
Polen, während Gerliſch (Rp.) dem Miniſter zuſtimmte
und Graf Limburg-Stirum und Sattler (natl.) eine
ſofortige geſetzliche Regelung der Sache befürworteken.
Abg. Rickert kam auf die Nothwendigkeit der Aufhebung des

8 des Vereinsgeſetzes zurück. Er würde die Regierung
in. der Bekämpfung der großpolniſchen Agitation unter
ſtützen; in Weſtpreußen ſei eine ſolche nicht, nachgewieſen.
Worauf der Miniſter des Innern meinte, wenn Herr
Rickert davon nichts wiſſe, ſo habe er wohl abſichtlich ſeine
Augen verſchloſſen. Jm übrigen wies er den Vorwurf der
Rechtsbeugung und der Feindſchaft gegen das Polenthum
zurück die Polen ſeien nicht die Unterdrückten, ſondern die
Provokanten. Als dann begründete Abg. Ring den An
trag wegen Abwehr von Viehſeuchen. Zur Ueber
raſchung der Agrarier und Agrariergenoſſen bedauerte der
Landwirthſchaftsminiſter, daß nach der neulichen
Verhandlung dieſer Frage im Reichstage die Sache unn

ſtörungen auf den Eiſenbahnen im Geſch

noch wieder im preußiſchen Abg. Hauſe zur Sprache geh
werde. Er wies, wie er das auch ſchon im Reich
gethan, darauf hin, daß die Behandlung dieſer Fragen
ſie Ring beliebt habe, nur Schwierigkeiten im Aus auft r
hervorrufe. Die Regierung werde thun, was ſieRückſicht auf die Handelsverträge thun Sch
Nach einer Entgegnung des Grafen Kanitz wurde
Bexathung auf Montag vertagt.

giebt
freie
üttel

Eine Vorlage über die beſſere
ſorgung der Wittwen und Waiſen
Beamten ſoll, den „Berl. Pol. Nachr.“ zufoh 3
noch in der laufenden Seſſton, und zwar in al
nächſter Zeit, dem Abgeordnetenhauſe zugehen. 9 oppelt
geltende Syſtem ſoll nicht geändert, aber eine Meorien
beſſerung der Wittwenverſorgung dadurch erte,
werden, daß nicht nur das Verhältniß des Witte
geldes zur Penſion günſtiger geſtaltet, ſondern negef
der Mindeſt und Hochſtbetrag erheblich erhöht e
Da das Waiſengeld einen Bruchtheil des Witine
geldes bildet, zieht deſſen Erhöhung die der Waſ
gelder von ſelbſt nach ſich. Juskut

t ſchwer Appeti

Provinz und Umgegend. geachte

nd ge

Halle, 28. Jan. Vom 8. bis 13. M
findet im Prov.Obſtgarten zu Diemitz Halle
Kurſus zur Unter weiſung in der Bau
pflege und Obſtverwerthung ſtatt. Gei
dies der Winterkurſus für Landwirthe, Gärh
Baumgärtner u. ſ. w., gleichzeitung aber 9
Wiederholungskurſus für die Theilnehmer am vor
Frühjahrskurſus. Vom 15. bis 24. März wer
u. a. ein Winterkurſus für Volksſchullehrer,
23. bis 26. Juni ein Sommerkurſus als Ergängn
zu dem Winterkurſus für Landwirthe, Gärtner
ſ. w., vom 28. Juni bis 2. Juli ein Ergänzung
kurſus für Volksſchullehrer in der Sommerbehandl grant
der Obſtbäume und in der Beerenweinbereitn liegen
abgehalten werden. Die Kurſe haben den Zw ebrr
durch praktiſche und theoretiſche unterweiſen.
einmal eine gründliche Anleitung in der Maglich
handkung der Obſtbäume und eSträucher Den
Winter und Sommer zu ertheilen zu dieſem Zw ür of
werden außer den Muſteranlagen des 30 Moerſ
umfaſſenden ProvinzialObſtgartens zu Die
auch Straßenpflanzungen, ſowie Privatgärten
der Umgegend von Halle als Demonſtrations kann
Uebungsmaterial herangezogen. Der Unterricht
vorwiegend praktiſch und wird vom Vorſteher beſest,
Provinzial Obſtgarkens unter Hinzuziehung
Gartengehilfen ertheilt. Die theoretiſche Begründi Bei

m gehülfwird außer vom Vorſteher von Hrn. Dr. Hollri vorlage
Vorſteher der Pflanzenſchutzſtation, und Hrn. Ha ird n
Beamter der Landwirthſchaftskammer, gegeben. 9 an J
Unterricht iſt unentgelklich. Die Koſten, welche e
Theilnehmern erwachſen, beſtehen in der Beſchafft
der Gaxtengeräthe (Baumſäge, Kratze, Hippe, Sche
Veredelungsmeſſer, Abziehſtein) und zweier Leitſe
für insgeſammt 16 Mark und in kleinen Ausgal
für Eiſenbahnfahrten auf benachbarte Güter.
Kurſe beginnen ſämmtlich morgens um 9 Uhr,
vorherige perſönliche Anmeldung iſt nicht erfordeil
die Kurſiſten haben ſich vielmehr am erſten Kur
tage pünktlich in Diemitz einzuſtellen. Anmeldun e
nimmt der Vorſteher des ProvinzialObſtgart
Obſtbaulehrer Müller in Diemitz-Halle, entgeſ
Dieſelben werden wegen des ſtarken Andraf
möglichſt bald erbeten, ſpäteſtens aber zehn J
vor Beginn des betreffenden Kurſus

T Erfurt, 27. Jan. Der ovrkanartige St
welcher ſeit geſtern Abend den lockeren Schnee
Macht vor ſich her treibt, hat zahlreiche Verkeh

So z. B. blieb geſtern in der Nähe von Geh Ann
ein Zug ſtecken. Der Betrieb auf der Sekun
bahnſtrecke JlmenauGroßbreitenbach mußte bis en
weiteres eingeſtellt werden. Heute Vormittag
der zehnten Stunde wurden im hieſigen Bahuhſ
Empfangsgebäude rothe Zettel mit folgender Bekamachung angeheftet: Jnfolge Schneeverwehungen Fe

auf folgenden Strecken der Verkehr unterbroch nd t
GothaEiſenach, Dietendorf-Arnſtadt, Weimar- J el
StraußfurtGreußen, Straußfurt-Sömmerda, Gol
Ohrdruf, GothaLeinefelde. Züge ſtecken im Se
bei Wandersleben, Corbetha und Leipzig.
Schnellzug Leipzig Köln, welcher um 8,34
von Erfurt abgehen ſoll, war heute um
vormittags noch nicht eingetroffen. Ein eigenth
liches Leben herrſcht zur Zeit im JnſelEmpfan
gebäude. Die geräumigen Warteſäle, ſowie
Vorhalle ſind mit Reiſenden angefüllt, welche
geblich auf die Ankünfte der Züge warten

Leipzig, 28. Jan.“ Die Leipziger J
mobiliengeſellſchaft hat gegenwärtig
ſämmtlichen Beſitzern der ſüdlich der kl. Fleiſcherg
und des Matthäikirchhofes zwiſchen der Kloſterge
und der Weſtſeite des Matthäikirchhofes gelege
Hausgrundſtücke wegen Erwerbung derſelben
handlungen eingeleitet, um auch dieſen Stadt
zu ernenern.

re



rache geh

m Reich
n a Emgillirte Kochgeſchirre

m Aus anft man am billigſten bei
un mSchmaleſtr. 29. H Becher.
thun h
minn Verveneidenden

et ein Gehbeilter aus Dankbarkeit Kosten-
eie Auskunft über ein sicher Virkendes
Mittel V Lohbert, Leipzig Connewitz 295

Bruchbandagen,
Moppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
orien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall Burgſtraße.
s Witin Reparaturen werden gut und ſchnell
ndern uegeführt.

S Aus Dankbarkeitchöht er
Wie n Wohle Magenleidender gebe ich

er Wal Jedermann gern unentgeltliche
uskunſt über meine ehemaligen Magenbe

e chwerden Schmerzen, Verdauungsſtörung,
Appetitmangel 2e. und theile mit, wie ich un

Feachtet meines hohen Alters hiervon befreit
nd geſund geworden bin.

F. Koch, Königl. Förſter a. D.,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

W [Holzpantoffeln
t. Gei II. Lehmann. Pantoffelmacher,

Gärty Breiteſtraße Nr. 8, im Hofe.
aber
im vorig rein eng 1858

I enirz werd

n Gaufmänniſcher Verein
Härtnenn Hamburg Kl. Bäckerſtraße 32.
n Die Mitgliedskarten für 1897, dieganzun hſtenngen der Penſions Kaſſe, ſowie der
ehandli granken- und Begräbniß Kaſſe, e. H.
nbereiti liegen zur Einlöſung bereit. Nach dem 1.
den Z3w ebruar iſt Verzugsvergütung zu e

zahlenehe et in den Verein und ſeine Kaſſen
Wäglich.tucher We Verein empfiehlt den Herren Chefs

ſem Zwe für offene Stellen ſeine gutempfohlenen
d Mor elleſuchenden Mitglieder. Am 15. Januar

Du urd die

60 000ſte
aufmänmiſche Stelle durch ſeine

gärten

ions
erricht koſtenfreie Vermittelung
cſteher Feſeßt; in 1896 allein 4840 Stellen

Mitglieder z. Zt. über 53 000.
mung Beitrag für neubeitretende Handlungs
egründi gehülfen Mk 6, Eintrittsgeld, Porto-
o Ilru erlage, Vermittelungsgebühr oder dergleichen
t. Ha wird nicht erhoben-
ben 9 Geſchäftsſtelle für Blerse burg bei Herrn

aungust ev. Entenplan 2.
welche d JZeſchafft e We, Sch S MLeitfä W so e e
eniter.
Uhr Automatenstempeln, Gh el t kartzrhutetenpe ſde ehrten a. frhnte

eforder s Hiehen Page
n Kur M Trockenstempelpreesen
meldu l S sinzeins Typen a. Lahian 4
bſtgart S steo. r
entge eAndrauf rin Medicinal- Cognac
San „vhne Zuckerhee i Otto t Merſeburg

erkehn Otto e uthn,
n GeSe r Merſeburg, r
e bis empfiehlt für Gaſtwirthe ſeine neuen

n Fussſooten Lochblliards
x Bekan (alleinige Spezialität)bung Feinſte Mürhteig-Kreppel
erbrocht nd täglich Krische Pannenkuehen
mar J pftehlt G. Kraft Bäckermeiſter
da, Goh Breiteſtraſze 6.W. Bellwig,
8,31 a. d. Getseln 11 empfiehlt ſich alsn Uhrmacher u. Gravenr

Preßtorf und Zrikets
ger M e alitäh, ſowie

l Brennholz(oſte Wegegelege Drnſterſraſte 14.
Friſche Fleiſchpaſteten.ben

9. F. Spor“'s Gonéltorel.

ſowie
yelche

Stadtth

S Symptome, wie:

sehenthel,

Für Magenleiclende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch

Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder
durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

Zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

und Blutreinigungsmittel, der
Fubert Allrich'ſche Rräuter- Wein.

Verdaunngs-

Sunm ahcenn Bunte S

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden Magenübel meiſt
Man ſollte alſo nicht ſäumen ſeine Anwendang ollen

anderen ſcharfen, ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor ziehen. Alle
ſchon im Keime erſtickt

Kopiſchmerzen, Aufſtoßen, Kodbrennen, Blähntegen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleinen

um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſertet
ung d ren angenehme Folgen, wie Beklemaenteg,
Kolkſchmerzen, Herzklopfen, Schlafluſgent, ſowie

Blutanſtaunngen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoibalteisen)

Sluhlverſtopfung

werden durch KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein be zehe
jedwede Unverdonlichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Anſſchwung
und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen

Hageres bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräftan

die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines kank
haften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Rppetitlofigkeit, unter nervöſer

Abſpannnng und Gemüthsverſtimwaung. ſowie häuſigen Kopfſchmerzen,
ſchl. floſen Kächten, ſiechen oft ſoſche Kranke langſam dohin.

Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. e Kräuter-
e Kräuter

wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung ünd Ernährung, regt den offe
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhi t die

J erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und nenes Leben
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies

i Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. De
Kränter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 125 und 1,75 in

Nersebarg, Ladebeck Mütehelm, Solreaſkäächt, Teiate
O enrt, So da wenckitea EDötenta, Liter

Markramstäcit. Biärrenberg, Welssenfets, el Le elu. w. in den Apotheken
Auch verſendet die Firma Mubers UIreh Letezeg, Weſte ſtraße 82, drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach

allen Orten Deutſchlands vorto und kiſtefrei.
Mein Kräuter- Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malaga

wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft
180,0, Kirſchſaft 3200, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel

Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0.

Man verlange ausdrücklich

e Vor Nachahmungen wird gewarnt!

Se Hubert Ullrich'schen T Kräuterwein.

a. d Geiſel.

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebrei
Verdauunngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchl
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen uſd
Mädchen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöfer

agenſchwäche reiden. Preis Fl. 3 M., h Fl. 1,50 M.M g ſch h 53 A k eke Berlin N..Brhering's Grüne Apo Chauiſee Strafe 10.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. e

Man verlange ausdrücklich o Schering's PepſinEfſenz. T

ch efeitigt binnen kurzer Zeit
eimung,

Jn Merſeburg erhältlich: Wom-490teke- Stadt betteu

nan
dieſer
unter

Luftleere
einge

(ungegohrene) Auszug von Gerſtenmalz, dargeboten als:

reines Extrakt, Pulver und -Schaumkugeln
(Röſtmaltin genannt), behebt wegen ſeines Lölnngsuermüögenés Störnngen im
Athmangsvorgang, Haſten, Heiſerkeit, fördert infolge hohen Nährwerthes
die Blatbildnug. Von Kindern Frauen und Geneſenden beſonders bevorzugt.
Auf ärztliche Anordnung mit ſpeziſtſchen Mitteln verbunden, bewährten ſich

von Metallgeſchmack frei und leicht verdaulich,Eisen-Malzextrakt, e nene
Kalk-Malzextrakt
Leberthran-Malzextrakt

fördert, weil es den Kalk in Löſung enthält, die
Kuochenbilsung, für ſchwärchliche Kinder,

innige Verbindung beider Stoffe
Geſchmack, Geruch verhüllt, wird

gern angenommen, leicht vertragen, leicht verdaut, wirkſamer als reiner Thran.
Dieſe dem freien Verkehr
überlaſſenen, 17 mal prä
miirten, der warmen Em-
pfehlung der Herren Aerzte
fich erfreuenden Präparate

von

J. Paul Liobe,

Dresden,
en eher Apothtwktem-

ſind in Orig Packungen zu
66 bis 115 Pfennige (aber
man wolle gefäligſt ſtets
Liebes„liebes“ Eiſenmalzextrakt

verlangen erhältlich

Malzextrakt,

ind in großer Auswahl eingetroffen bei

Hugo Becher.

verlaſſen konnte.
Uebel befreit

Rennench Asthrne.
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank

heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
Jch bin jetzt von dieſem

und ſende meinen leidenden
Mitmenſchen auf Verlangen gerne umſonſt und
poſtfrei Broſchüre über meine Heilung.

Klingenthal i. Sachſ.
Ernst Hess-

empfiehlt

Arzthieh empfohlen
tn allen Preislagen

Plasche von Mk. 2, an

Wenn Wergew,
Mersepurg, Neumarkt 74.

Gognes Aneker rot Fl. Mr.

Anker
Wanderer
Adler-
Kaiſer

vereinigt.

Vom Guten das Veſel

Dürkopp's Fahrräder,

e

Von obigen Firmen habe durch bedeutende
Abſchlüſſe den Alleinverkauf von Merſeburg
und Umgegend. Durch die uenen Vertretungen
von Wanderer, Kaiſer- und AdlerFahrrädern
habe ich die beſten deutſchen Fabrikate bei mir

Erſatztheile und Reparaturen vihigſt.
G Große Huswahl.

O. yrdananmn.
Banard Hoeſor

in Merſeburg,
Hötel zum Palmbanm.

e Mlederlageder Weingroßhandlung von Jo-
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

I a/S. und Winkel i/Rheingau. e
e Verkauf ſämmtlicher in und aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

ſchnell und ſauber.

Große Answahl W

Schuh n. Stiefelwagren
zu billigſten Preiſen empfiehlt
W. Grosse Schuhmachermſtr.,

Breiteſtraße Nr. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen

Packete à 50 P. und 1

iſt das anerkannt einzig beſtwirkende Mittel Ratten
and. Mäuss ſchnell und ſicher zu tödten, ohne esMenſchen, Hausthiere und Geflügel ſchäblich n fen.

Oscar Leber Burgſtraße Nr. 16,
Paul Berger- NenmarktDrogerie.

troffene Leuchtkraft,

NB. Jürtüchtige Agenten geſezcht.

Jeder Verſuch führt
dauernder großer Erfparniß.

Gasglühlichtſtrümpfe
ſofort zum Aufſetzen, allerbeſtes Fabriket, ab
gebrannt und verſandfähig, für jeden Conſu
menten ſofort in Gebrauch zu nehmen unüber

Haltbarkeit und gutes
Eintreffen garantirt, offerirt à 72 Pf. pro
Stück, à Dutzend 8,40 Mk. franes gegen

e Nachnahme
Willi Bud, Berlin W. 35

Berliner e e ufden Gr gros



Gegen Huſten, Heiſerkeit, Katarrh und
Verſchleimung wirkt ſicher

Fichtnadelbonbon.
Zu haben bei

Rüeehn al Scehuvige-
Zu beziehen dureh ſede Buchhanalang
ist die in 32. Aufl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

I eu L
Freizusendung für I. S

Röber, e

FesStrahl,
ſowie ſämmtliche andere

O im d eſind wieder am Lager und empſiehlt
dieſelben zu bekannt billigſten Preiſen.

August Perl
Entenplan 2.Tanz Unterricht.

Den Aufforderungen zu genügen, werde ich
Montag den 8. Februar, abends S Uhr,
im Gaſthaus zu Frankleben einen Tanz
Gurs s eröffnen.

Geehrte Damen und Herren von Frank
leben und Umgegend werden gebeten,
Sonnabens den 6. Februar bei Herrn
Sattlermeiſter Hecken oder Herrn Gaſtwirth
Precht gefälligſt zu melden.

Ergebenſt

K. helm g. Merſeburg.
Monats Verſammlung
des Gewerkvereins der Schneider und
verwandten Werufe (Hirſch-Huncker)
desgl. der Kranken und Begräbniß

Kaſſe (eingeſchr. Hülfskaſſe) des
Gewerkvereins d Schneider u. C w.
Montag den I. Februar d. J.,

abends S Uhr,
in Iehlers Restauration-Tagesordnung wird in der Verſammlung

bekannt gegeben.
Gäſte, insbeſondere Berufscollegen, die ſich

hierfür intereſſiren, haben ſtets Zutritt.
Um Bezahlung der Kaſſenbeiträge in dieſer

Verſammlung wird dringend erſucht und
werden die Reſtanten auf die 8 5 und 6 des
betreffenden Statuts hingewieſen

Der Vorſtand.

ILoladchtbon-Foigr

den 16. Febrnar, abends 8 Uhr,
im Tivoli

Der Tag, an dem vor 400 Jahren der
größte Mitarbeiter Luthers geboren iſt, ſoll in

unſrer Stadt feſtlich begangen werden. Wir
fordern die evangel. Chriſten aller Stände
auf, ſich an der geplanten Feier zu betheiligen.
Es iſt eine Ehrenſache, das Andenken an den

„Lehrer Deutſchlands“ lebendig zu erhalten.
Der Vorſtanv des evangel. Bundes.

J. A. Bithorn.
Gaſthaus Jenng.

Heute Sonntag

frische fannmkruchem,
H. Köhler.

NB. Der Weg über die Chauſſer
iſt ſchneefret.

Helsch's Bestaurant
Heute früh Speckkuchen.
Nachmittags und abends
ſelbſtgebarkene Pfannkuchen.

r

ſtatt.

Der Vorstand

Verein Liederkranz.
Sountag ven 31. Januar, von nach

mittags 3 Uhr an,

Ballin der Kaiſer WilhelmsHalle.
Der Vorſtand.

Bäckergeſellemnſchaft
Von Nachmittags 3 Uhr an

Funkenburg (Großer Saal).
Der Vorſtand.

PalentNungel-Cylnder

ſich bis

r

Wein erſer dies eje ihriger

Transport
Ardenneru.däniſchePferde

trifft Sonnabend 6. Februar
ein und verkaufe die Bferde

unter u a ſolideſten re

Jm Saale r re
e Aweimaliges Gastspfel. TeeMittwoch den S. und Donnerstag den 4. Februar,

abends S Ahr,

Grosse Blite-Soirée
von dem e bekannten O Hofkünſtler

l a Se aus Berlinin Serſchedenen Abtheilungen

J. Rösswers Zur e.Ein Stündchen angenehmer Täuſchungen.

II. Antiepfritäsmms, Enthüllungen ſpiritiſtiſcher
Geheimniſſe und Umtriebe. Unter anderem Die Klopf
geiſter, das Gedankenleſen à Ia Cnnber land c.

Das Photographien
n Röntgen- Strahlen

Das neueſte Wunder der Wiſſenſchaft mit Original
Apparaten wie im „UNranigTheater“ in Berlin.

Avis! Zum Photographiren mit Röntgen- Strahlen kann ſich eine
S Perſon aus dem Publikum melden und geſchieht die Aufnahme unentgeltlich
auch wird das Reſultat noch am ſelben Abend dem Publikum vorgezeigt.

Die Herren Aerzte, ſowie Herren Lehrer erhalten beim
Experimentiren mit Räntgen Strahlen auf Wunſch beſondere
Ehreuplätze angewieſen

Vorverkaufspreiſe Sperrſitz 1 Mk. 25 Pf., 1. Platz 80 Pf.,
Platz 60 Pf., 3. Plaß 40 Pf., ſind bis 7 Uhr abends bei Herrn Mein
Schultze un Eigarrengeſchäft, zu haben.

Kaſſenpreiſe: Sperrſitz 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 75 Pf.,
3. Platz 50 Pf.

er Zahl

III.

2

e Plätze halb

W
hält am Sonntag d. v. Februar
1I89 von abends 6 Uhr ab
in den feſtlich decorirten Räumen des
„Tivolt“ einen

Der Gesang- Verein

ab, wozu Wie verehrten Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt
eingeladen werden.

Für gediegene Anfführungen iſt wie ſtets Sorge getragen.

Einkaßßkarten à 1 Mark ſind vorher bei den Herren Handels
gärtner V. Wenn bechern, am Neumarktsthor 1, Kaufmann
O. Brendel (Firma Gebr. Schwarz), Gotthardtsſtraße 45, Kauf
mann Tromnmner, Unteraltenburg 8, im Tüvolt und beim
Vereinsboten Welchstein zu haben.

Sreis an der Abendkaſſe 1,25 Aark.
Scehless-Glub orsobers

hält Sonntag den 31. Januar, von abends
AAhr ab, in den feſtlich decorirten Räumen

der Augarten einen

ab, wozu ren und Gönner gern einge
S laden werden.Ein für Masken und Zuſchauer 50 Pſ.

Verkaufsstellem: Ww. Meyer, Breiteſtraße, Kaufmann
Julius Trommer, Unteraltenburg, Cigarrengeſchäft Carl Braäske,
Neumarkt, im Vereinsloeal und beim Vorſtand Panl Wehne-
meann, Sixtiberg 9

G Narrenkappen an der Kaſſe
Der Vorstand

Vereinehemal.Kampfgenoſſen.ten nern 066
am Bliüttwoch dem Nebruar, et dem Gollhatdtoteigze.

Montag den I. Vebrwer,
Rbemcdis 8 Vhw,

in der „Reichskrone“
Familien- Aben
Vortrag: „Preuſzen und Deutſchland

Zeit der Geburt Kaiſer Wilhelm
(Herr Lehrer Schmelzer.)

Muſikaliſche und Geſangsvortri
Gäſte ſind willkommen.

Der Borſta

Kirchlicher Verei
des Nenmarkts.

Montag den 1. Februar, abends 8
Versamrmlung im Hrſpitalgarten

Vortrag des Herrn Lehrer Löbus:ſinniger Geiſt, eine ſleiß' ge Hand, ſie bin

den Segen ins Vaterland. Rechnüngsle
über die Weihnachtsbeſcheerung. Anderes

behalten- Der Vorſtan
Männerabend

des kirchlichen Vereine
der Altenburg.

Montag den I. Febrnar, abend
Uhr, im Saale der Herberge zur

Vortrag des Herrn Max Steffenhag
„Die ſozialiſtiſche Jugendliteratur“. ch

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand. Delin

Merſeburger Landwehrven

Am 28. d. M. ſtarb unſer langſäht
Mitglied, Kamerad

Friedrich Jlſebeck.
Zu deſſen Beerdigung treten die Ken

an Sonntag den 31. d. M., Nachm
Uhr, vor der Wohnung des 9

Directors an. Das Director
Hohen Verchens

finden ſtrebſame Perſonen jeden Stande
Vermittler, Agenten c. bei einer I
deutſchen Lebens, Unfall- und Volks
ſicherungs Geſellſchaft. Ausführl. Off

sub Soll O an L. KlepzigExped. Leipzig Gohlis. [13

Agenten,
welche Privatkunden beſuchen, gegenProviſion für 6 mal en ne
roul. u. Jalonſien geſucht. Offerten
Referenzen an C. lernt Jal.- JahrWünſchelburg i. Schl. Etablirt 1878.
dieſer Branche bevorzugt.) ſ.
in Sattler und Tapeziererleht
kann zu Oſtern eintreten bei

G Ken e,Sattler und Tapezterermei
Tüchtige Diſchlergeſellen

e S Geurhaer lalppr ich
Lehrlings-Geſu
Ein junger Menſch, welcher Luſt

Klempner zu werden, findet zu Oſtern
nahme bei

Auge Thomas Klempnermei
SEinen Lehrling

ſucht ſoſort oder Oſtern
Otto be Bäckermeiſ

ab chen für die Stadt, nach J
Steglitz, Lichterfelde, n Mädchen für
und Hausarbeit nach Leipzig zum 1.
ſowie mehrere Knechte und Landmä
finden bei hohem Lohn Stellung durch

Ww. Flümna Voigt. Oberbreiteſtr
a Eine ehrliche ſaubere Aufwart
wird ſofort geſucht

großze Ritterſtraße 4 4,
Wegen Erkrankung meines jetzigen ſu

p. ſofort ein
Srnbbe nun den en

welches ſchon in Stellung geweſen iſt.
Frankleben. Frau BartholomaelEin ſleißiges Dienſtmädchen, nicht
20 Jahren, wird zum 15. März geſucht

Oberbreiteſtraße
Ein junges Mädchen wird alsun Art gfür den ganzen Tag ſofort geſ ſucht im

Reſtaurant Nuteraltenburg
Ein weiß gelblicher Spitz auf den 9
„Möppe“ hörend, iſt entlaſſen

Gegen Hute Belohnung und Erſta
der Koſten abzugeben in

Kötschaun- Hin iEin weiß und ſchwarzer Hund mit i

Schnauze zugelaufen. Abzuholenalen der Futterkoſten Neumartt

Die heutige Nummer
eine Extrabeilage von L. Neum

ildhanerei, Merſeburg.Steinb
abends 8 V.Der Vorſtand. Mobert Stern berg Hierzu eine Beilag

Kirhliher vereins M
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i Gedichtet vom Herrn Geh. Reg.Rath Haupt.

Zu Franz Schuberks
ßundertzährigem Geburkstage.)

31. Januar 1897.
Des Frühlings Säfte füllen edle Zweige,

Da treiben Blätter reich in grüner Pracht;
Dann friſcht der Thau, die Sonne lacht: „O, zeige
Sich, Blüthe!“ Sieh, es bringt ſie Maiennacht.
Und Fülle wächſt und Duft, es iſt, als neige
Zur Erde neu ſich erſter Schöpfung Macht.
So ſprießt das Lied, ſo ſtrömt es ungerufen,
Das wundervolle Himmelskräfte ſchufen.

Uns winket heute ſolches Liedes Schöne,
Es ladet uns der zauberreiche Klang,
Den vorgeklungen hoher Meiſter Töne;
So lockt die Blüthe, die der Hüll' entſprang,
Sie wird zum Kranze, der den Scheitel kröne
Des Gottbeſchenkten, der zum Herzen ſang
Bald glüht ſein Lied mit goldnem Sonnenſtrahle
Dann ſilbern lächelnd gleich des Mondes Schale.

Vor hundert Jahren ward der Welt gegeben,
Dem heute dankesfroh wir feiernd nahn;
Er lebt' ein kurzes, klangverklärtes Leben,
Nicht freudebar, doch einſam blieb die Bahn.
Dem welſchen Tändeln neigt der Menge Streben,
Rur mählich löſt ſich feſſelſchwerer Wahn!
Doch Schubert ſang ſo ſingen Nachtigalken,
Bekümmert nicht, wem ihre Lieder ſchallen.

Wo immer wallend ihn der Pfad getragen,
Romantiſch blüht der Liederblumen Glaſt;
Wo immer ſchürfend ſeine Kraft geſchlagen,
Jhm glänzt der Goldesadern edle Laſt;
Was Dichterlippen Großes durften ſagen,

Es ward ſein Schmuck vom Sange neu gefaßt,
Vom Huell, der reich im Ueberſchwange rauſchet,
Der Perlen birgt, dem Muth und Sinnen lauſchet.

Wir dürfen heut des Sängers Pfade gehen,
Dem Bächlein nach, das hoch vom Felſen rann,
Der Liebe Glück, der Liebe Leiden ſehen:
Ade, ade! Du armer weißer Mann!
Du liebſt auch nicht, wie kannſt Du mich verſtehen,
Verſtrickt in böſer Farbe böſen Bann 2
Ein ſchlimmes Wandern auf der Winterreiſe:
Das Herz in Gluth, der Fuß im Schnee und Eiſe.

Die Winterreiſe! Unſerm Winterkinde
Erſchien der Tod in trüber Winterzeit.
Erlöſend nahm die Hand er leis, gelinde
„Entfloh der Geiſt dem Haus der Sterblichkeit.
Ein pax vobiscum noch! Novemberwinde
Erhoben Sterbeklänge zum Geleit.
Zur Seite faſt Beethovens ward beſchieden
Dem müden Leib die Statt. Er ruh in Frieden

„Jn ſeinem Geiſte lebt ein göttlich Feuer.“
So rühmt des großen Freundes ſtaunend Wort.
Und dieſes Geiſtes Gaben hoch und theuer
Wird liebend hüten unſers Herzens Hort.
Wie auch die Zeit verweht, nur immer trener
Gedenken Dein wir, der in ſel'gem Port.
Was Freundeshand dem Steine aufgeſchrieben:
„Ein reicher Glückbeſitz!“ er bleibt dem Lieben

Prolog, vorgetragen bei dem am 14. Januar d. J.
im hieſigen Schloßgartenſalon ſtattgehabten KünſtlerConzert.

Volkswirthſchaftliches.

preußiſchen StaatseiſenBei den
bahnen werden bekanntlich auf miniſterielle An
ordnung langjährig beſchäftigten Arbeitern bei

Vollendung einer fünfundzwanzig, fünfunddreißig
und fünfzigſährigen zufriedenſtellenden Beſchäftigung

im Eiſenbahndienſte beſondere Anerkennungen
in Form einmaliger Geldbelohnungen im Betrage

I von 30 bis 1090 Mk. zu theilo Jm Jahre 1896ſind in dieſer Weiſe 2020 Arbeiter belohnt worden.
Von dieſen haben 2106 ihr fünfundzwanzigſtes,
5 ihr fünfunddreißigſtes und 39 ihr fünſzigſtes

reiteſtu
i

mer e
Neun

eilaß

BVeſchäftigsjahr vollendet. Jm Ganzen ſind rund
90000 Mk. für Belohnungen aufgewendet worden.
Außerdem ſind 15 der älteſten Arbeiter der preußi
ſchen Staatsbahnen durch Verleihung des Allgemeinen
Ehrenzeichens ausgezeichnet worden.

Sechs Millionen Doppelcentner
Aepfel ſind im vergangenen Herbſt aus Amerika
nach deutſchen Häfen verſchifft worden, d. h. etwa
zwanzigmal ſo viel wie in den früheren Jahren.
Dieſe Aepfel haben überall ſchlanken Abſatz
gefunden, was in erſter Linie der Gleichartigkeit der
Waare zuzuſchreiben iſt. Daß dieſes amerikaniſche
Obſt dem deutſchen Obſt ſo erfolgreich Concurrenz
machen konnte, liegt aber auch mit daran, daß z. B.
die Fracht von New York nach Frankfurt a. M.
über Rotterdam für den D. Ctr. nur 5 Mk., von
Holſtein nach Frankfurt a. M. dagegen etwa 12 Mk.
beträgt Da der Doppel Centner der amerikaniſchen

Aepfel in der Berliner CentralMarkthalle mit etwa
26 Mk. gehandelt wurde, ſo fällt die Preisdifferenz
der Frachten ſehr ins Gewicht. Andererſeits darf
freilich micht vergeſſen werden, daß gutes deutſches

Obſt einen unvergleichlich höheren Preis als das
amerikaniſche Obſt erzielt, wodurch die Frachtdifferenz
mehr als reichlich aufgehoben wird.

Errichtung von Kornhäuſern. Der
Vorſtand der Landwirthſchaftskamnmer für die
Provinz Brandenburg hat, wie am Freitag
in der Plenarſitzung mitgetheilt wurde, ſich ein
ſtimmig gegen die Errichtung eines großen Central

Beilage zu Nr. 26 des „Merſeburger Correſpondent vom 31. Jannar 1897.

Lagerſpeichers in Berlin ausgeſprochen, dagegen die
Vorſtände der landwirthſchaftlichen Spar und
Darlehnskaſſen zur Errichtung kleinerer Getreide
Lagerhäuſer in der Provinz angeregt als geeignete
Plätze ſind die Bahnhöfe Karſtedt, Landsberg
g. W., Wriezen und Senften berg vorge-
ſchlagen worden.

Die Erſte holländiſche Kammer nahm
mit 25 gegen 16 Stimmen das neue Zucker
ſteuergeſ etz an, welches ein NiederlagenSyſtem
einführt und den Fabrikanten von Rübenzucker
Ausfuhrvergütungen bewilligt. Die Ausfuhrver-
gütungen ſollen für 1897/98 2 Millionen Gulden
betragen und innerhalb 8. Jahren auf 1700000

Gulden herabgehen.
Ruſſiſche Handelsagenturen werden

auf Verfügung des ruſſiſchen Finanzministers in
dieſem Jahre in London, Berlin, Paris, Venedig,
Konſtantinopel, den Vereinigten Staaten, der
Mandſchurei und auf Koreg eingerichtet werden.

Die Banmwollinduſtrie in Oſt
Lancaſhire liegt, wie der „Daily Telegraph“
meldet, hauptſächlich in Folge der Hungersnoth in
Jndien, ganz darnieder; die Arbeitgeber würden
über eine Herabſetzung der Arbeiterlöhne um 10
pCt. berathen.

Die Abreiſe der Commiſſion deutſcher
Jnduſtrieller nach Oſtaſien erfolgt am
9. Februar von Genug aus. Theilnehmer der
Expedition ſind außer einem die Berichterſtattung
übernehmenden Nationalökonomen acht Jnduſtrielle.

Die Eiſenbahnarbeiter aus Dresden,
Pirna, Boden bach und anderen Orten beſchloſſen
am Donnerstag in einer von mehr als 1000 Per
ſonen beſuchten Verſammlung, eine feſtere Orga-
niſation ins Leben zu rufen und für die Forde
rung auf Aufbeſſerung der Löhne und der Arbeits
verhältniſſe einzutreten.

In den Mittheilungen des kaiſ. ſtatiſtiſchen
Amtes liegt. nunmehr das Ergebniß des aus
wärtigen Handels des deutſchen Zollgebiets
im Jahre 1896 vor. Danach betrug die Einfuhr
36407 526 t gegen 32546976 in 1895, alſo mehr
3 870540 t. Die Geſammtausfuhr ergiebt 25 718533
t gegen 24829658 in 1895, alſo mehr 11834 t.
Ein und Ausſuhr haben demnach im Dezember und
im Jahre 1896 zugenommen, obgleich ſeit dem 21.
November der Hamburger Hafenarbeiterſtreik dauert.
Dem Werthe nach hat die Einfuhr in 1000 Mark
im Jahre 1896 betragen 4573 448 gegen 4216 111
im Vorjahre, alſo n 327337 die Ausfuhr
3631 629 gegen 3424076 in 1895, alſo 1896
mehr 209533. Angeſichts einer Ausfuhr im Werthe
von über 3,6 Milliarden erſcheint das Verlangen
nach einem möglichſt hohen Einſuhrtarif in hohem
Grade unverſtändig. Deutſchland hat ein ſehr viel
größeres Jntereſſe, ſeiner Ausfuhrinduſtrie einen
geſicherten Abſatz im Auslande zu wahren und zu
erweitern, als durch Erſchwerung der Einfuhr das
Ausland zu Gegenmaßregeln zu provociren.

Provinz und Umgegend.
Halle 36. Jan. Der Verein der Libe

raken von Halle und dem Saalkreis hielt
geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem
Jahres und Kaſſenberichte, die nichts beſonderes
brachten, wurde der bisherige Vorſtand, beſtehend
aus den Herren Profeſſor Dr. Kohlſchütter
(Vorſitzender), Amtsgerichtsrath Rieke (Stellvertreter),
Stärkefabrikant- Carl Schmidt (Kaſſitrer), Kauf
mann Guſtav Richter (Schriſtführer) und

Dann beſprach man die Organiſationsfrage. Man
will in unſerer Stadt Bezirksverſammlungen mit
Vertrauensmännern an der Spitze einrichten. Ferner
ſollen von Zeit zu Zeit hierſelbſt größere Ver
ſammlungen abgehalten werden, damit auch den auf
dem Lande wohnenden Liberalen Gelegenheit
geboten wird, mit den hieſigen Liberalen in enger
Verbindung zu bleiben. Auf dem Lande ſelbſt
Verſammlungen abzuhalten, hielt man jetzt nicht für
thunlich.

Aus der Provinz Sachſen, 30. Jan.
Die Eiſenbahn-Verkehrsſtörungen infolge
heftiger Schneeſtürme dauern noch immer fort.
Es liegen heute früh folgende Meldungen vor:
Torgau, 29. Jan. Amtlich wird gemeldet Jn
Folge Schneeverwehung iſt der Zugverkehr auf der
Strecke Pretſche Tor gan bis auf Weiteres geſtört.
Die Beſeitigung der Störung iſt noch nicht Zu
überſehen Magdeburg, 29. Jan. Die geſtrigen
Abend- und Nachtzüge, ſowie die heutigen Morgen
züge ſind wiederum mit Verſpätungen, mit größeren
oder mit geringeren, hier eingetroffen. Namentlich
ſind durch den geſtern Abend herrſchenden ſtarken
Wind wieder viele Schneeverwehungen erfolgt. Auch
heute Morgen rückten neben den vielen Hülfsarbeitern

Juſtizrath Drautmann (GBeiſitzer) wiedergewählt.

wieder mehr als 100 Pioniere aus, um die Schnee
maſſen zu beſeitigen. Ueberall ſind Schneepflüge in
Thatigkeit. Jn folge des heute Morgen
eingetretenen ſtarken Schneefalls ſind
aufs Neue Verkehrsſtörungenzuerwarten,
obgleich durch die herrſchende Windſtille Schneever
wehungen weniger vorkommen werden. Geſperrt
ſind in unſerer Gegend die Strecken Eisleben
Seehanſen, Wernigerodeſ- Heudeber,
Blankenburg- Tanne und Güntersberga
Haſſelfelde. Auch die Strecke HalleHett
ſtedt iſt noch nicht wieder frei. Northeim,
29. Jan. Heute herrſchte hier ein mächtiges Schnee
geſtöber. Der Verkehr auf der Eiſenbahn und den
Landſtraßen wird durch Schneepflüge aufrecht erhalten.

T Weißenfels, 28. Jan. Recht viele Gegner
hat die Kreishundeſteuer, die vom 1. April
d. J. zur Erhebung kommen ſoll, weil ſie jeden
Hund ohne Ausnahme beſteuert. Schon jetzt werden
viele entbehrliche Hunde abgeſchafft, und die armen
Leute nehmen die Gelegenheit war, die umſonſt ab
gegebenen fetten Biſſen zu verſpeiſen.

Weißenſels, 29. Jan. Der Schuh
macherausſtand dauert fort. Das iſt nach dem
W. Kbl. das Ergebniß der geſtern wieder aufge
nommenen und am Abend beendigten Verhandlungen
zwiſchen der Streikcommiſſton und den Vertretern
des Fabrikantenvereins, welch letztere die Sitzung
aufhoben, nachdem die Arbeitvertreter erklärten,
gemäß dem erhaltenen Auftrage an den urſprünglichen
Forderungen feſthalten zu müſſen.

t Sangerhauſen, 27. Jan. Jn einer ſtark
beſnchten Verſammlung ſprach geſtern Pfarrer
Naumann aus Frankfurt a. M. über den Fall
des hieſigen Paſtors Kötzſchke. Er griff den evan
geliſchen Oberkirchenrath heftig an und ließ in Ge
meinſchaft mit Herrn Kötzſchke nicht weniger als
fünf Neſolutionen annehmen, von denen folgende
an die Adreſſe Sr. Majeſtät des Kaiſers gerichtet
iſt: Ew. Majeſtät wollen allergnädigſt geruhen, eine
Vorſtellung der hieſigen St. Ulrichsgemeinde ent
gegenzunehmen, deren Seelſorger, Herr Pfarrer
Kötzſchke, durch Urtheil des Königl. Conſiſtoriums
zu Magdeburg vom 4. Mai 1896 und durch das
in der Berufungsinſtanz gefällte Urtheil des Evang.
Oberkirchenraths vom 4. November 1896 aus ſeinem
jetzigen Amte zwangsweiſe verſetzt werden ſoll.
Zu der Verhandlung des Kgl. Conſiſtoriums hatte
die Gemeinde in größter Einmüthigkeit eine Depu
tation entſandt, um eine Petition zu überreichen
und ein Schutzzeugniß für H. Pf. K. abzulegen.
Dieſe Schutzzeugen hat das Disziplinargericht nicht
vorgelaſſen. An die Berufungsinſtanz, den Evang.
Oberkirchenrath, hat die Gemeinde mit gleicher Ein
müthigkeit eine ausführliche Denkſchrift gerichtet zur
Widerlegung des erſten Urtheils. Auf den Jnhalt
dieſer Denkſchrift und eine von 96 Proz. der Ge
meinde unterſchriebene Petition iſt man in keiner
Weiſe eingegangen und hat auch die Gemeinde keiner

Antwort gewürdigt. Wir ſprechen die allerunter
thänigſte Bitte aus das Urtheil außer Kraft zu
ſetzen und den Herrn Pf. K. ſeiner Gemeinde wieder
zugeben.“ Die übrigen Reſolutionen ſprachen dem
Evangeliſchen Kirchenrath ſowie dem Gemeinderath
für ihr Vorgehen in der Kötzſchkeſchen Angelegenheit
das Befremden der Verſammlung aus, ſtellen das
Erſcheinen einer Broſchüre über dieſelbe in Ausſicht
und erſuchen, daß der Nachmittagsgottesdienſt der
Gemeinde abwechſelnd vom Erſten und vom Zweiten
Geiſtlichen abgehalten werden.

F. Leubingen, 27. Jan. Beherzigenswerthe
Worte richtete der Ehrenvorſitzende des Land
wirthſchaftlichen Vereins Cölleda Land
rath Graf v. d. Schulenburg, an die zur
Vereinsverſammlung kürzlich hier ſehr zahlreich
erſchienenen Landwirthe, indem er am Schlufſe
ſeines Reſerats über das Wirken des Vereins es
als eine Gefahr bezeichnete, die jetzt viel gehörte
Behauptung aufzuſtellen, daß die Landwirthſchaft
in einer Nothläge ſich befände. Von einer ſolchen
im Sinne des Wortes könne hier noch keine Rede
ſein, ſondern nur von einer ſchwierigen Situation
welche überwunden werden müſſe. Durch obige
Behauptung verliere man nur die Luſt und Liebe
zur Arbeit, ſowie das Selbſtoertrauen und das Ver
trauen auf Gott. Dieſe Worte fanden viel Anklang.

F. Quedlinburg, 29. Jan. Das Jnfanterie
Regiment Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2.
Magdeburgiſches Nr. 27) zu Halberſtadt wird nach
der SeZtg. im Verein mit dem Küraſſierregiment
von Seydlitz am S. Februar in dem Gelände
zwiſchen Börnecke und Warnſtedt eine größere
Felddienſt-Uebung, verbunden mit Vorpoſten
Uebung, abhalten. Ein Theil der Truppen wird
Biwack beziehen in der Nacht vom 8. zum 9. Februar.

Quedlinburg, 29. Jan. Die Eiſenbahn
ſtrecke Quedlinburg-BallenſtedteFrohſe iſt
nicht nur zwiſchen hier und Suderode, ſondern bis
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letzterem Orke muß von hier über Wegeleben und
Frohſe geleitet werden. Die Störung wird voraus
ſichtlich einige Tage dauern, da es ſeit heute früh
wieder ununterbrochen ſchneit.

P eck, Jan. Am Keuchhuſtenerſtickt iſt ein 4jähriges Kind hierſelbſt. Bei
einem Huſtenanfall bohrte es den Kopf in die
Kiſſen, und als die Mutter nachſah, war es bereits
todt. Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos

T Jerichow, 27. Jan. Aus Groß Wulkau
wird berichtet. Ein Akt grenzenloſer Rohheit
wurde hier an der Großmagd des Ackermanns
Schulenburn verübt. Dieſe wurde, als ſie ſich
Sonntag früh 6 Uhr im Kuhſtall beim Melken der
Kühe befand, von zwei vermummten Männern
hinterrücks überfallen, an Armen und Beinen
geknebelt und ſodann ein ſchweres Verbrechen
an ihr verübt. Nachdem die Unholde ihrem Opfer
den Mund mit einem Schwamm verſtopft hatten,
ſchleppten ſie es in eine nahe Kiefernſchonung.
Dort riſſen ſie dem Mädchen ſämmtliche Kleidungs

ſtücke vom Leibe und banden es ſchließlich zwiſchen
Zwei Bäume ſeſt, ſo daß die Bedauernswerthe ganz
nackt im Schnee auf der Erde lag. Die Verbrecher
verſchwanden ſodann. Von der Dienſtherrſchaft ver
mißt und durch das Wimmern des Mädchens auf
merkſam gemacht, ſand man dieſes in ganz erſtarrtem
Zuſtande vor. Dem ſofort herbeigeholten Gendarm
gelang es noch im Laufe des Tages, drei junge
Leute, Beſitzerſöhne als der That dringend ver
dächtig zu ermitteln und in das Amtsgerichtsgefäng
niß zu Sandau abzuliefern. Einer davon wurde
Heute wieder entlaſſen, während die anderen Beiden
in Unterſuchungshaft verbleiben. Die Aufregung
und Entrüſtung über die abſcheuliche That iſt be
greiflicher Weiſe groß. (Hall. Ztg.

Dre den, 29 Jan. ine recht drollige
Geſchichte paſſierte vor einiger Zeit einem hieſigen
Einwohner, welcher den Beſuch eines biederen
Provinzlers erhielt. Um dieſen ein Vergnügen zu
bieten, beſchloß man das Theater zu beſuchen, und
es wurden zu dieſem Zwecke zwei Parkettplätze au
gekauft. Während der Vorſtellung bemerkte der

Gaſtgeber, daß ſein Gaſt immer weit nach vorn
gebeungt der Vorſtellung lauſchte und nicht einmal
während der Zwiſchenaktspauſen eine bequemere
Stellung einnahm. Die dicken Schweißtropfen,
welche ſich im Geſicht des Gaſtes zeigten, hielt der
Gaſtgeber für die Folgen innerer Aufregung, ſchob
aber auch die Schuld mit auf den dicken, langen
Rock, welchen ſein Gaſt trug. Um dieſe Au
dacht nicht zu unterbrechen, ſchwieg auch unſer
Dresdener Landsmann bis über die Hälfte der
Theatervorſtellung hinaus, glaubte aber dann doch,
angeſichts des Schweißes, ſeinen Beſuch zu einer
bequemeren Körperſtellungnahme veranlaſſen zu ſollen.
Er kam darauf zu ſprechen, daß der Platz 2 Mark
koſte, es aber auch ſchöne Plätze ſeien, wo man alles
bequem ſehen könnte, ohne ſich vornüber beugen zu
müſſen 2c. Hierauf erwiderte der Gaſt, daß der
Platz zwar ganz ſchön ſei, aber für 2 Mark könne
man beſſere Sitze ſchaffen. Jm Laufe des Geſpräches
ſtellte es ſich endlich heraus, daß der viedere Pro
vinzler es unterlaſſen hatte, ſeinen Klappſitz herunter
zu ſchlagen, und ſo hatte er den größten Theil der
Vorſtellung auf der hinteren etwas vorſtehenden
Leiſte gekauert. Dem Gaſtgeber war dieſe Situation
Durch den langen Rock verdeckt geblieben.

Loralnachrichten.
Merſeburg, den 31. Januar 1897.

N.N. (Perſonalnokiz.) Der Lehrer Mans-
feld an der hieſigen höheren Mädchenſchule iſt zum
Oberlehrer ernannt worden.

Die Ziehung der 2. Klaſſe der 496.
preußiſchen Klaſſen- Lotterie findet vom 8.
Bis 10. Februar ſtatt. Die Erneuernng der Looſe
hat bis einſchließlich den 4. Februar zu geſchehen.

Der Geſang Verein veranſtaltete am Freitag
für ſeine Mitglieder eine Abendunterhaltung, die
einen ebenſo intereſſanten als wohlgelungenen Ver
Kauf nahm Die choriſchen Vorträge eröffnete
„Toggenburg“, ein RomanzenCyelus für Soli, Chor
und Pianoforte von J. Rheinberger. Die romantiſche
Compoſition zeigt überall in der Ausführung der
einzelnen muſikaliſchen Bilder ſowohl in dem im
Balladenton gehaltenen Eingangschor, als auch in
dem Duett und den Solis, in dem zarten Enſemble
für Frauenſtimmen, wie in dem bewegten Schlußchor
den Geiſt und die freie Hand eines wirklichen
Meiſters Der Vortrag war auf das Sorgfältigſte
ausgeglichen, ſo daß der Cyeclus in einer Weiſe zu
Gehör gelangte, die ſowohl dem Geſang- Verein wie
ſeinem Dirigenten, Herrn Muſikdireckor Schumann,
zu hoher Ehre gereichte. Das gleiche gilt auch von
en ſolgenden Chorlieder Blumen am Fenſter“
von E. Schumann, „Beim Scheiden“ und „Mailied“
von Nob. Hranuz, Vorübergehen“ von C. Löwwe

gehen wurde
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und ſo ſinngemäß deklaſgirt, daß die Wiedergabe das

R. Zwintſcher aus Leipzig übernommen. Der

ſtörungen auf ſeinen „Blükhner“ verzichten und mit
einent Pianino vorltebnehmen mußte, ehrte durch
den Vortrag der WandererFantaſie das Gedächtniß

eine Mazurka von Chopin, ein Lied ohne Worte
von Mendelsſohn, einen Walzer von Rubinſtein
und die ungariſche Rhapſodie Nr. 14 von Lt.

Technik, ſeinen weichen, modulationsfähigen Anſchlar e eund die Bravour, die er in der Lißt' ſchen Rhapſodie

anlaßt ſah, di

ergeht ein Aufruf zu Beiträgen für den Bau
einer deutſcheevangeliſchen Kirche in
Shanghai (China). Die dortige Gemeinde, gegen

licher Pflege in erfreulichem Aufblühen begriffen und
hat als Mittelpunkt evangeliſchen Glaubens und
Lebens eine wachſende Bedeutung für die dort an

Shanghai beſuchenden deutſchen Seelente. Gern

und einen Beitrag zur Erhaltung der Schule auf
zu den Kirchenbaukoſten will ſie 20000 Mk. bei
ſteuern. Damit aber iſt ſie vorläufig an der Grenze
ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt. Somit bedarf
ſie der Hülfe aus der Heimath. Zur Entgegennahme

Die Zugbegleitungsbeamten auf den
preußiſchen Staatsbahnen ſind neuerdings wieder
angewieſen worden, es an der erforderlichen Fürſorge
für die Reiſenden nicht fehlen zu laſſen, namentlich
bei der Zuweiſung der Plätze, beim Oeffnen der

Stationen und beim Ausrufen der Stationsnamen,
insbeſondere wenn durch die Witterung der Ausblick

aus den Fenſtern der Züge erſchwert iſt. Die
Stationsbéamten ſollen darauf achten, daß, bevor
ſie die Erlaubniß zur Weiterfahrt eines Zuges
geben, die Reiſenden ordnungsmäßig ein und aus

Der altgewohnten, lieben Schiefer
ABCSchützen gar nicht denken konnte, wird das
Grablied geſungen den Vorſtehern der Berliner
Schulen iſt von der Behörde anheimgegeben worden,

Schreibunterricht Bleiſtift und Papier einzu
führen. Dieſe Neuerung wird allerdings von

weil die Schrift anf der Tafel oft undeutlich iſt
und das Schr

in der Schmaleſtraße ein Pferd, das nebſt Wagen
vor einem dortigen Kaufmannsladen ſtand, mit Eis
ſtücken, wodurch das Thier ſchen wurde und durch
ging. Erſt in der Oberbreiteſtraße gelang es, das
Pferd aufzuhalten und ſeinen ländlichen Beſitzer

zur Anzeige bringen.

S Der Hofkfünſtler Herr Max NRoßner
aus Berlin wird am 3. und 4. Februar d. J. im
Saale der „Reichskrone“ hierſelbſt zwei Zauber

ſchwarzen Kunſt ganz beſonders aufmerkſam machen,

des Herrn Rößner unterſcheiden ſich von ähnlichen
durch die vornehm elegante Ausführung aufs Vor

beſten Apparate (wie ſie in der Uranig in Berlin
zur Verwendung kommen) großes Jntereſſe. Es
wurde die Hand eines hieſigen Fabrikbeſitzers

Herr Schneider hatte gleich im Saale die Photo

n en er e e c uſind von M. Hauptmann, Compoſitionen, die ſich den
ſchönſten Perlen der Chorgeſangsliteratur anrethen.
Namentlich das ſchlichte Goetheſche Lied „Jm Vorüber

mit ſo wahrer, tiefer Empfindung geſungen

verdient. Den pianiſtiſchen Theil des
e wieder wie im vorigen Jahre Herr

iſtler, der wegen der jetzigen Verkehrs

deutſchen Liederſängers, Franz Schubert
ſten Geburtstag das deutſche Volk
Ferner ſteuerte Herr Zwintſcher bei

erntete durch ſeine ſichere, einwandfreie

anhaltenden Beifall, daß er ſich ver
urch eine Zugabe zu danken.
as evangeliſche Deutſchland

ählend, iſt unter gewiſſenhafter geiſt

chen, ſowie für die den Hafen von

Mittel zur Beſoldung ihres Pfarrers,
g ihrer gottesdienſtlichen Bedürfniſſe

hat ſich der große herzoglich
irchen rath in Weimar bereit

ſofort nach Ankunft des Zuges auf

die man ſich bisher die kleinen

und Schiefertafel für den erſten

d Aerzten immer dringender empfohlen,

eiben mit dem Griffel die Leichtigkeit
einträchtigt.

größere Schulbuben warfen geſtern

Derſelbe wird die ſträſliche Flegelei,

uſtalten, auf die wir die Freunde der

r mit einem der tüchtigſten Vertreter
zu thun haben. Der „Mühlhäuſer
iht B. Uber eine kürzlich dort
virée wie folgt „Die Darbietungen

Nachdem in der erſten, dem Humor und
gewidmeten Abtheilung verſchiedene Ex

Zuſchauer in

Zwei Uhrketten wurden unter die
dene andere Gegenſtände um die Hand
die Expoſition dauerte 3 Minuten.

mögen, um die Genehmigung der gleichen Zeitbezeichm der fru

J N ge ne gertPhotographie wurde noch am ſelben Abend
Publikum im Saale vorgezeigt. Jn der di re
Abtheilung (antiſpiritiſtiſche Experimente) gele
alle Erperimente wieder mit einer fabelh n
Sicherheit und Schnelligkeit. Auf viel ger
Wunſch hat ſich Herr Rößner entſchloſf Dam
von Langenſalza aus, wo er heute nen
morgen Vorſtellungen giebt, nochmals nach M n
hauſen zurückzukommen. und am Mittwoch M Nezet
eine Hritte Soire zu veranſtalten.“ Hoſſen halte
finden die Vorſtellungen auch hier das Jnten en
das ſie mit Recht verdienen. r

ausſe
Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſr P
s Schkeuditz, 26. Jan. Am 13 Februg Dail

J. feiert die hieſige freiwillige Feuerwehr e
30. Stifkungsſfeſt. Am 6. Januar 1898 e
begeht der Bürgerverein das Feſt ſei Heß t
*0 jährigen Beſtehens Letzterer zählt zur Zeit e
Mitglieder ſeine Vergnügungskaſſe hat gegenwi
einen Beſtand von etwa 460 Mk. ſeine Un 9
ſtützungskaſſe einen ſolchen von über 2300 M. ba
Der Thurmbauſfonds hat die Höhe von 12 e
Mk. erreicht und man gedenkt in dieſem Som
nunmehr mit dem Bau zu beginnen. Die J gerat
führung nach der Zeichnung des Herrn Bau anbru
Matz in Merſeburg dürfte etwa 13900 Mi
erfordern. Die geplante Fernſprechanl
wird vorausſichtlich im kommenden Mai zur Ah derte

führung gelangen. Darats Cursdorf, 28. Jan. Jm Gehöſt des Heer
Gutsbeſitzers A. hier fiel geſtern einem Dienſtkn e
ein Thorflügel auf den Fuß, wodurch der Knege
am Fuße eine nicht unbedeutende Beſchädigu le
davontrug. Der Thorflügel war durch Schnee u ortge:
Sturm aus den Angeln gehoben. Der Gutsb d
Herr H. wurde geſtern Abend von einem eil nrde
eben augeſchirrten Pferde heftig vor die Bruſt um 5

ſchlagen. M fekkeMücheln 29. Jan. Der 9 Uhr 6 Minut Du
hier fältige Zug blieb an Mittwoch Abend in War
Gegend von Beung im Schnee ſtecken und Saint-
es trotz aller Anſtrengungen nicht möglich, denſell
loszubringen. Der Zug kam erſt Donnerstag Jene
Mittag auf dem hieſigen Bahnhofe an derſelam 18
war theilweiſe von den Paſſagieren verlaſſen, well Beamt
ſich zu Fuß nach ihren betr. Beſtimmungsorh eund
vegeben hatten einige Paſfagiere hatten aber
demſelben, volle 15 Stunden mitten im freien Feh rettet

ſtehend, ausharren müſſen. des S

Vermiſchtes. PoGlut hat. Im zehnten Wiener Bezirk Fabori er
der zumeiſt von Fabrik und Bahnarbeitern bewohnt wing mna
iſt die junge Frau eines Gasarbeiters, der in dürf tig beſe
Verhältniſſen lebt, überfallen und durch Schläge mit ein Im Fa
Eiſenſchiene auf den Kopf tödtlich verwundet word aber ni
Zwei ſilberne Uhren, die Börſe mit einigen Gulden Witter e
einige Kleidungsſtücke wurden geraubt. Der Mann, äm Kop
allnächtlich Dienſt hat, fand geſtern früh die Frau auf du
Boden im Blute liegend. Sie konnte noch angeben,
ſie von einen Manne mit einer Militärmtitze überfallen i berg Be
verwundet worden ſei. Darauf verfiel ſie in Bewußtloſigl Herger,

Aenderung der Stundenzählung im Eifelſtraße t
bſahmdienſt.) Der belgiſche Eiſenbahnminiſter hat wurden
kurzem das Syſtem der Stundenzählung von l bis o bei
(won Mitternacht bis Mitternacht) für den Eiſenbahn wurden
und Telegraphendienſt angenommen. Die verſchiedel konnten
Verwaltungen ſeines Miniſteriums, die Eiſenbahnen, Poſt runen
Tekegraphen und die Packetboote von Oſtende nach o ebſt n
ſind eingeladen worden, dementſprechend für den folgen

Mai die Fremdenführer, Fahrpläne und überhaupt Elſäſſer
damit in Verbindung ſtehenden Veröffentlichungen ein Erfror,
richten. Ferner iſt in der am 9. und 10. Dez. v. J urde
Wien abgehaltenen internationalen Fahrplanconferenz G
großer Mehrheit einem von derſelben Seite geſtellten Antr ener 2
beigetreten, daß alle übrigen Bahnverwaltungen bei ihn brit
zuſtändigen Behörden die nöthigen Schritte unternehn

in allen den Fahrordnungsdienſt betreffenden Kundmachun hergen

und Dienſtbeſehlen zu erhalten. uhren(Mord und Selbſtmord.) Der Schanſpie wenigen
Bernhard Stägemann aus Düſſeldorf erſchoß in Budah Eiſe ga
die Schauſpielerin Anny Helming und tödtete ſodann ſich el

Der Brudermörder Alois Aigner) SanKameran (Bayern) hat ſich, von Gewiſſensbiſſen gepein wir ber
dem Gerichte in Straubing ſelbſt geſtellt. uchung

(Stkrenge Kälte) herrſcht augenblicklich in den hat er
ſchiedenſten Gegenden der Welt. Ganz Amerika iſt Wer Geſ
einer außerordentlich niedrigen Temperatur heimgeſulbeſchrän
die an den meiſten Orten, z. B. Chicago, bis zu 20 Gueit
Celſius beträgt. Newyork, das etwä 14 Grad in M ſein,
leten Tagen aufzuweiſen hatte, iſt noch verhältnißmi Schwin
gut daran. Das einzige Land Amerikas, das von Kind di
bisher verſchont blieb, iſt Californien, dort blieb Mnmitte
Wetter andauernd mild. Aus London meldet
Selegraph ebenfalls den Eintritt ſtrenger Kälte, die ſann
über ganz England erſtreckt. Auch an der Ri viel hetel9
herrſcht ſchon ſeit geraumer Zeit kalte Temperatur Wöoefeiert,
Regenwetter; man hofft jedoch dort auf einen valdiſf r Ar
Umſchlag der Witkernng. hohenDie Beulenpeſte) Nach einer Meldung a man
Reuter'ſchen Bureans aus Petersburg beſtätigte die dori ein
japantſche Geſandtſchaft die Nachricht, daß die Peſt raffet
Formoſa ansgebrochen ſei, habe aber die Verſicherung en hob
geben, die japaniſche Regierung werde alle nur mögliſ eanru
Maßnahmen treffen, um die weitere Ausbreitung zu v Gekren

hindern tWie man eine Negerin wird.) Aus Wiſſchreibt man Die Gattin eines Hausbeſißers in Ottakri



en in mit ſehr e ine ſche mparhiſche gran,Abend Die ſeider die üble Gewohnheit hat, ihre friſche Geſichtsfarbe
ter einer weißen Schminke zu verbergen. Kürzlich fühlteder di Schmerz WDie Dame einen heftigen Schmerz in den Wangen undgela P Man führte das Leiden auf Rheumatismus zurück

fabelhn und rieth Frau P. Schwefelbäder an. Das wurde vefolgt,
viel aber die Wirkung war nicht die, die man erhoffte. Die

e rie entſetzt auf, als ſie nach dem erſten Badeentſchlof e e in den Spiegel warf. Geſtcht, Hals und Nacken
heute Lhenſo die Arme waren ſchwarz wie Ebenholz. Da half auch
nach Muin Waſchen und Reiben der Haut. Frau P. kehrte als
voch Ah Negerin heim. Urſache dieſer Metamorphoſe war die zink

Hoffen haltige Schminke, die in Verbindung mit dem Schwefel ſo
nangenehme Folgen erzeugte. Die arme Dame hat jetzt

s IJntet r längere Zeit Zimmerarreſt, ſie muß geduldig abwarten,
bis ſich aus der Negerin wieder die ſchöne Wienerin her

ausſchläft:- eBl (Ueberden Untergangdesengliſchen TruppenAmerſw Transportſchiffes „Warren Haſtinas“) bringt der
Februgt Daily Telegraph“ jetzt nähere Nachrichten. Das Schiff
e Mannte am 14. Januar nachts um 2 Uhr 20 Min. an denwehrf Felſen bei der Jnſel Reünion. Der Anprall gegen das
1898 Felſenriff war furchtbar. Die Nacht war ſtockfinſter und es

feſt ſei goß in Strömen. Der Wellenſchlag war jedoch nicht groß.
r Zeit Alle an Bord befindlichen Truppen wurden nach unten be

ordert, wo ſie ſich in Linie aufſtellten. Die Brandung war
egenwäne ſtark, daß eine Landung unmöglich war. Um 3 Uhr
ine Un Min. ließen ſich zwei Offiziere des Schiffes über den
0 Mk. Bug auf den Felſen nieder. Sie fanden, daß in dieſer
on 127 Veife gelandet werden könne. Hierauf erhielten die Truppen

Befehl, an's Land zu ſteigen. Um 4 Uhr begann man mit
der Landung. Der Kommandeur Holland hielt es für
gerathen, die Frauen, Kinder und Kranken bis zum Tages
anbruch an Vord zu behalten. Um 4 Uhr aber begann
ſich das Schiff ſo ſtark nach einer Seite zu neigen, daß

ſ alles auf das Oberdeck beordert wurde. 5 Minuten ſpäter
an M rannte Kommandeur Holland, daß das Schiff umſchlagen
zur A nnte. Das Waſſer auf der Starbordſeite ſtand ſchon hoch.

Darauf wurde zur Landung der Frauen, Kinder und Kranken
s Heu ſchritten Der Befehl wurde mit vorzüglicher Zucht

ienſtt ausgeführt. Bald konnte man mit dem Ausſchiffenlen knehher Truppen fortfahren. Fünf Minuten vor 5 Uhr
der Kuh ſag das Deck ſchon in einen Winkel von 50 Grad
ſchädigu e Boote auf der Starbordſeite waren von den Wellen
chnee m ſortgeriſſen worden. Den guten Schwimmern wurde ſodann

Guts geſtattet, von der Portſeite des Buges in die See zu ſpringen.
Duts ber Erſte hatte ein Seil bei ſich. Mittelſt dieſes Seiles

ein Feil vurden Viele gelandet. Die geſammte Ausſchiffung war
Bruſt um s Uhr vollendet. Später wurden auch noch die

Effekken gerettet. 35) Mann waren ohne Schuhzeug. Mit
Nusnahme zweier eingeborener Diener ſind aber Alle ge
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Minute worden. Die Truppen und die Mannſchaft des
d in „Warren Haſtings“ marſchirten am 15. und 16. nach

SaintPhilippe und SaintPierre, eine Entfernung von 21
engliſchen Meilen. Von Saint Pierre wurden ſie mit der
Eiſenbahn nach Ponite de Galets befördert. Am 17.
vurden ſie auf dem Dampfer „Salpoora“ eingeſchifft und
in 18. trafen ſie in Mauritius ein. Die franzöſiſchen

Beamten und Einwohner von Reunion bewieſen ſich äußerſt
reundlich gegen die Schiffbrüchigen. Sie verſahen ſie mit
Mahrung, Kleidung und Obdach. Jnsgeſammt befanden ſich
1246 Perſonen auf dem „Warren Haſtings“, die alle ge

rettet wurden. Das Schiff ſelbſt iſt verloren. Die Urſache
des Schiffsunglück waren die ſtarke Meeresſtrömung vom
Norden und das undurchſichtige Wetter
Geim Schneefegen) iſt am Freitag Vormittag der
56 Jahre alte Dachdeckermeiſter Franz Hoehne aus der

Polzmarktſtraße in Berlin vom Dache abgeſtürz t. Er
war mit ſeinem Sohne auf das Dach des AndreasReal

und w.
denſelbe

tag gegt

u beſeitigen. Dabei glitt er aus und ſtürzte in die Tiefe
m Fallen ergriff er noch eine eiſerne Stange, konnte ſich
ber nicht halten und fiel in den Hof hinab auf das Stacketen
Bitter eines kleinen Vorgartens. Mit ſchweren Verletzungen
m Kopfe und Brüchen des rechten Armes und linken Beines
wurde er in das Krankenhaus geſchafft.

I Hwei Falſchmünzer) ſind am Mittwoch in Schöne
berg bei Berlin abgefaßt worden. Die beiden, zwei Brüder
Berger, hatten in einer Gaſtwirthſchaft in der Großgörſchen
ſtraße verſucht, ein falſches Zweimarkſtück anzubringen. Sie

wurden nach dem Schöneberger Hauptpolizeiburean gebracht,
wo bei ihnen noch mehr falſche Zweimarkſtücke gefunden

wurden, über die ſie keine einwandfreie Auskunft geben
onnken. Später fand man in der Wohnung der Brüder,
Prunewaldſtraße 45, das vollſtändige Falſchmünzermaterigt

et noch einer Anzahl weiterer falſcher Geldſtücke.
weil franzöſche Zollbeamte) wurden auf dem

her Belchen vom Schneeſturm überfallen Der eine
ror, der andere ſtürzte ab, erlitt einen Beinbruch und

wurde erſt nach 18 Stunden aufgefunden
Gegen Unterſchlagung) von 30 000 Mk. aus

er Darlehnskaſſe iſt in Oberglogau der Strumpf

ußtlofigt
m Eiſe

bei ih Mbrikant Hanel verhaftet worden.
iternehm iel Schneeabfuh r) geſchieht in Berlin wieder in
ezeichu der früheren Weiſe nach den Köllniſchen Wieſen, den Reh
machunſ bergen und anderen ſtädtiſchen Abladeplätzen. Etwa 3500

P uhren 4 Kbm. 14000 Kom. Schnee ſind in denchanſhi wenigen Tagen in die Spree geſchüttet, ſo daß ſich auf dem
i Buda Eiſe ganze Berge gebildet haben.

Der Raubmnörder Friedrich Mörke) in
andan, über deſſen Attentat auf den Gaſtwirth Kern

wir bereits ausſührlich berichtet haben, hat vor dem Unter
hungsrichter ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. Danach

ie Abſicht gehabt, Kern zu ermorden, um ſich daun
a iſt Wer Geſchäftskaſſe zu bemächtigen Er macht einen äußerſt
eimgeſueſchränften Eindruck und trägt eine erſtaunliche Gleichgiltig
u 20 Gr eit zur Schau Trotzdem ſcheint er ein verſchlagener Burſche

t er hat vor einiger Zeit in Spandau mehrfache
windeleien verübt. Kern liegt ſchwer krank darnieder
dürfte kaum wieder völlig hergeſtellt werden, obwohl

en bare Lebensgefahr nicht vorhanden iſt.
Eine hübſche Geſchichte erzählt der Gewährs

nes Hamburger Blattes. In einem der erſten
eßanrants zu Hamburg wurde kürzlich ein Feſt

blieb d
neldet

Arrangeur hatte beſtimmt, daß vor das Convert des
Herrn an Stelle des gewöhnlicheren weißen Tiſchmoſels

dung an vußte, daß der Betreffende den Mofel bevorzugte
die dorl e ein ſeiner Berneaſtler geſetzt wurde. Der Wein war in

Peſt Maraſſen gegoſſen worden, trug alſo kein Etikekt. Er ſchmeckte
erung en hohen Herrn auch ſo vortrefflich, daß dieſer den Wirth

möglich e rufen ließ und ihn nach dem Preiſe des Moſels befragte.

ig zu v d iner Jnſtruktion antwortete der Mann „Eine
ar Jünfundſtebzig,“ das war nämlich der Preis des ſonſt

e getrunkenen Moſels. „Sehr, billig, ſagte ver
d ſchicken Sie mal tanſend Flaſchen an meinen

hmnaſtums in der Langeſtraße geſtiegen, um den Schnee

zu dem auch ein ſehr hoher Herr geladen war.

Veller meiſter Und die Folge Der Bernea er Toſtere
ſieben Mark die Flaſche und ſelbſtverſtändlich mußten die
Gaſtgeber die Preisdiſferenz tragen.

Die gepumpte Bildung.) Unter dieſer Spitz
marke erzählt ein Buchhändlerblatt folgende ergötzliche
Geſchichte Eines Tages erhält ein Buchhändler den Auf
krag, einer Dame aus den beſſeren Kreiſen einige Pracht
werke zur Auswahl eines Geſchenkes zu überſenden. Der
Auftrag wird aufs ſorgfältigſte ausgeführt und der die
Sendung überbringende Diener von der Dame erſucht, das
Nichtgeeignete am nächſten Tage wieder abzuholen. Der
Diener leiſtete dieſer Weiſung Folge. Als er in dem Hauſe
der Beſtellerin erſcheint, trifft er mit den Dienern anderer
Buchhandlungen zuſammen, welche in gleicher Miſſion
gekommen waren, denn auch von dort hatte die Dame
Anſichtsſendungen verlangt. Die drei Diener übernahmen
die drei Packete und jeder der drei Buchhändler wurde
alsbald gewahr, daß kein theures Haupt fehle und von der
Sendung nichts behalten worden ſei. Was hatte nun die
Dame bezweckt, wird man fragen. Die Sache iſt ſehr einfach.
Es ſollte eine Soiree abgehalten werden. Um in den Geruch
einer litteraturfreundlichen, gebildeten Familie zu gelangen,
hatte man zur Ausſchmückung des Empfangsſalons einige
Prachtwerke nöthig. Da man ſolche nicht beſaß und auch
für den einen Abend zu kaufen keine Neigung hatte, mußten
die drei Buchhändler herhalten, um den Soiree- Räumlichkeiten
durch eine entſprechende Anzahl gediegener Werke in Pracht
einbänden einen Schein von „Bildung“ zu verleihen.

Aberglaube in England.) Wer in London
billig wohnen will, muß ſich nach einem umſehen, in dem
es „ſpukt“ oder in dem gerade einer umgebracht worden
iſt. Und ſolcher Häuſer giebt es laut „M. N. N. im auf
geklärten London mehr als man glauben ſollte. Durch
einen Blick in einen Wohnungsanzeiger oder eine Nachfrage
bei einem Häuſeragenten kann ſich jeder leicht davon über
zeugen. Jm Wohnungsanzeiger findet ſich zum Beiſpiel
häufig eine Anzeige etwa des Jnhalts: „Die Firma X.
vermiethet ein ausgezeichnetes Haus von zwölf Zimmern,
mit großem Garten und jedem modernen Comfort in einer
ariſtokratiſchen Nachbarſchoft und geſunder Lage für die
außerordentlich niedrige Summe von 600 Mark fürs
Jahr.“ Man kann darauf ſchwören, daß es mit
dem Haus nicht geheuer iſt oder daß dort jüngſt
eine Bluthat verübt wurde. Ein ungläubiger Jour-
naliſt hat kürzlich einen erfahrenen Häuſeragenten
über die Sache befragt und der Mann hat ihm
geantwortet: „IJch ſelbſt habe verſchiedene als „nicht ge
heuer“ verſchrieene Häuſer auf meiner Liſte, die ihre Be
ſitzer gerne verkaufen oder vermiethen möchten. In allen
Fällen iſt der Preis wegen des „Geſpenſtes“ etwa 75 Proz.
niedriger. Jch habe ein Haus in Hackney, das wöchentlich
40 Mk. einbrachte; eine dumme Spukgeſchichte knüpfe ſich
an dieſes Gebäude und ſein heutiger Bewohner, Sie
werden es kaum glauben, bezahlt nicht die Hälfte. Man
glaubt nicht, wie ſchwer es iſt, für die ſchönſten Wohnungen
zu den lächerlichſten Preiſen Miether zu finden, ſobald ſie
einem ſo ſinnloſen Gerüchte verfallen. Ein Haus, in dem
es ſpuken ſoll, hat nicht die Hälfte, ja oft nicht ein
Drittel ſeines früheren Werthes mehr. Und das Gleiche
gilt von Häuſern, in denen ein Mord oder ſonſt eine
grauſige That verübt worden iſt. Was der Häuſeragent
da erzählt, iſt eine Thatſache, und beweiſt wieder einmal,
wie tief die Geſpenſterfurcht doch noch den meiſten Leuten
in den Knochen ſteckt

(Ueber einen eigenthümlichen Pfandgegen
ſt an d) wurde vor kurzem aus Bromberg berichtet. Die
Aſche eines in Gotha verbrannten Todten, des in Berlin
verſtorbenen Bromberger Bankiers Herms, war von einem
Gerichtsvollzieher gepfändet und dann in öffentlicher Auction
an einen Pfandleiher für 15 Mark veräußert worden.
ſpäter von anderer Seite ausgegangenen Bemühungen, die Urne
zurückzuerlangen, ſcheiterten an den hohen Forderungen des
jetzigen Beſitzers. Jm Auftrage der Staatsanwaltſchaft holte
am Montag ein Polizeibeamter die Urne von dem Erſteher
ab und übergab ſie der jüdiſchen Gemeinde zur Beiſetzung.

Getroleum in China.) Ein großes Petroleum
lager ſoll im Jnnern Chinas, in der Provinz Schenſi,
ausgebeutet werden. Jm Jahre 1895 bereiſte eine franzö
ſiſche Expedition von Anam aus zuerſt im Süden die
Provinzen Jünnan und Kweitſchau und kam ſchließlich im
vorigen Jahre nach der Provinz Schenſi, wo ſie eine ganze
Reihe von Petroleumquellen entdeckte. Die Bewohner der
Provinz erklärten den Franzoſen. daß ſchon ſeit früher Zeit
in der ganzen Provinz ſolch „brennendes Waſſer“ hervor
quelle, und niemand hatte daran gedacht, daß man dieſen
natürlichen Reichthum nutzbar machen könne. Wie aus
Peking gemeldet wird, haben die Franzoſen nach vielen
Bemühnngen und Opfern von der chineſiſchen Regierung
Ende vorigen Jahres das Recht rhalten, das Petroleum
lager erſchließen zu dürfen. Der Plan zu den Einrichtungen
iſt ſchon gemacht, doch iſt es immerhin noch ungewiß, ob
der Erfolg den Erwarkungen entſprechen wird. Die Pro
vinz Schenſi iſt anderthalbmal ſo groß wie ganz Japan
und wird von dem ſchiffbaren Fluſſe Hoangho durchſtrömt.
Entſpricht die Güte und Menge dieſes chineſiſchen Petroleums
den Erwartungen der franzöſiſchen Geſellſchaft, ſo würde
für das amerikaniſche wie für das ruſſiſche Petroleum zu
nächſt in Oſtaſien eine gefährliche Coneurrenz eutſtehen.

Couriſtinnen.) Eine merkwürdige Erſcheinung des
norwegiſchen Touriſtenlebens ſind die alleinreiſenden
Damen. Gruppen von zwei bis vier junge Mädchen, oft
kaum 20 Jahre alt, ganz allein mit dem Torniſter an
Rücken umhermarſchirend, oft drei vier Wochen von der
Heimath entfernt, faſt ohne Poſtverbindung mit ihr, ſind
beſonders in Jotunheim eine ſtehende, man kann ſagen
alltägliche Erſcheinung. Es ſind Töchter der beſten Familien,
häuſig Lehrerinnen oder junge Damen, die in anderen
Berufen ſich ſelbſtſtändige Stellungen errungen haben, die
in den Ferien im rauhen, wegloſen Hochgebirge gewaltige
Märſche unternehmen und in dieſer kraftvollen Natur Er
hölung und Erfriſchung ſuchen. Und man muß geſtehen,
gerade das Benehmen dieſer jungen Mädchen und die Art,
wie ſie vom Publikum behandelt werden, muß die Hochachtung
vor den Sitten und Charakter der Norweger nicht wenig
ſteigern. Die Sicherheit des Auftretens dor jungen Damen
wird nur von ihrer Beſcheidenheit und dem vollſtändigen
Mangel jeder Koketterie übertoſfen, der ihnen eigen iſt
hier ſieht man eine wirkliche Gleichſtellung der Geſchlechter,
keine geſchmackloſe Emanzipation, fonder volle Freiheit auf
Grundlage beiderſeitiger guter Sitte.

eher einen merkwürdigen vukka niſchen
Ausbruch wird der „Köln. Zig. aus Santos in
Braſilien geſchrieben: Am 28. Dezember 1890, Abends
10 Uhr, fand in der Villa Macaco, ungefähr 15 Minuten
von Santos entfernt, dicht an der Hafeneinfahrt ein merk
würdiger Ausbruch ſtatt, der vielleicht von weitgehender

Hitze
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Bedeutung ſein wird. Am Nachmittag vemerften dort be
ſchäftigte Arbeiter aus dem Boden aufſteigenden Dampf,
deſſen Urſprung ſie ſich nicht erklären konnten; Abends
10 Uhr öffnete ſich plötzlich die Erde in einem Umkreiſe
von 4 Meter und eine Feuerſäule ſchoß heraus, die in
einer Entfernung bis 0 Kilometer geſehen wurde. Die
Bewohner der kleinen dort verſtreut liegenden Häuſer und
Hütten mußten flüchten, weil Gefahr vorhanden war, daß
dieſelben verſanken, da zugleich eine heftige Erderſchütterung
ſtattfand. Die Feuerſäule, die Steine und Lava auswirft,
hat augenblicklich eine Höhe von 20-30 Meter, einen
Durchmeſſer von 5 Meter und verbreitet ungeheuere

Die ſtattfindenden Unterſuchungen werden ergeber,
welcher Natur dieſer Auswurf iſt. Der Krater nimmt von
Stunde zu Stunde an Ausdehnung zu.

(Die Traberkuh.) Auch die phlegmatiſche, ſchwer
fällige Kuh ſoll nun jenſeit des Oceans eine Berühmheit
als Traberin erlangen. Unlängſt lief eine Kuh gegen
ein Pferd und ſchlug es vollſtändig; die Traberkuh ſoll
ſogar einen glänzenden Record geliefert haben, denn ſie lief
die Meile in 2 Minuten 19 Sekunden. Unlängſt fand nun
ein Match zwiſchen dem bekannten engliſchen Rennpferd
„Nance Hauks“ und der Kuh „Cora“ ſtatt. Das Pferd
lief mit Jockey, die Kuh allein. Um aber das Gleichgewicht
herzuſtellen, wurde die Kuh mit 40 Pfund beſchwert.
Kaum war das Zeichen des Starters erfolgt, da war die
feurige „Coxa“ nicht mehr zu halten ſie bekain gleich zwei
Kuhlängen Vorſprung, nahm glänzend eine Hürde und
ſiegte im Canter. Der Record betrug 2 Minnten 3
Sekunden die Meile, womit auch das beſte amerikaniſche
Rennpferd „Aix“ geſchlagen erſchien.

Eine räthſelhafte Krankheit.) Den Meldungen
der „Agence Havas“ zum Trotz, die nur von 8 Sterbefällen
ſprechen, wird von glaubwürdiger Seite aus Marſeille
gemeldet, daß an einer myſteriöſen anſteckenden Krankhett,
über die ſich die dortigen Aerzte nicht klar werden können,
in nicht ganz einem Monat mehr als 20 Perſonen
geſtorben ſind. Die ſtädtiſchen Behörden thun ihr
Möglichſtes, durch Jnfectionsmittel den geheimnißvollen
Krankheitskeimen zu Leibe zu gehen, bis jetzt aber voll
ſtändig vergebens. Die Marſeiller Bevölkerung iſt über
die ganze Angelegenheit in um ſo größerer Unruhe, als die
Lokalpreſſe es für ihre Pflicht hält, ſich darüber auszu
ſchweigen.

Zur Anſicht!) Die Verbreitung von Bildung
ſo ſchreibt das „Lycker Tageblatt“ iſt an ſich ſehr löblich,
und dem deutſchen Buchhandel haben wir in dieſer Be
ziehung gewieß ſehr viel zu verdanken Nur darf die Art
und Weiſe des Verſchickens der Bücher „zur Anſicht nicht
läſtig werden. Ein Zimmermeiſter in einer Stadt des
deutſchen Oſtens wurde von einem Buchhändler fortgeſetzt
mit derartigen Anſichtsſendungen überſchwemmt. Mehrere
Aufforderungen, dieſe Sendungen zu unterlaſſen, blieben
erfolglos. Da erſchienen kürzlich zwei Arbeiter des
Zimmermeiſters in dem Geſchäft des Buchhändlers und
legten dort einen ſtarken Balken nieder mit der Mit
theilung, den ſchicke ihr Meiſter dem Herrn Buchhändler
„zur gefälligen Anſicht.“

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Neue Ballmoden. Während die Pariſer Ateliers

geputzte Röcke eomponiren, hält man in Wien noch ſtark
an glatten Roben feſt. Die Taillen und Aermel der Ball
kleider werden in beiden Modeſtädten gleichmäßig vriginell
hergeſtellt. Jm eben erſchienenen Heft 9 der „Wiener
Mode“ finden wir ſehr intereſſante Modelle dieſer Art,
ferner engliſche Kleider in Wiener Manier, Brautkleider c.
und ſonſtige praktiſche Garderobeſtücke. Sehr bezeichnend
für die Bedeutung Wiens als Modeſtadt iſt auch die in
dieſem Hefte abgebildete, in Wien hergeſtellte Toilette Jhrer
Majeſtät der deutſchen Kaiſerin. Heſt 9 enthält ferner
geſchmackvolle Handarbeiten, darunter drei Objekte für die
große PreisConcurrenz.

Profeſſor Guſtav Schmollker, dem Hiſtoriographen
der brandenburgiſchen Geſchichte iſt die große goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen
worden.

e mereNeueſte Nachrichten.

Berlin, 30. Jan. (H. T. B) Aus Dar-es
Salaam wird gemeldet, daß Oberſt Liebert, der
Gouverneur von DeutſchOſtaſrika, am 19. Jannar
in Tanga eingetroffen iſt. Am 20. d. Mts. wurde
dem Gouverneur in DaresSalaam ein großartiger
Euntpfang bereitet, an welchem ſich auch die vor
nehmen Araber und Inder unter Führung des Er
ſultans Said Chalid betheiligten

Saragofſa, 30. Jan. (H- T. B) Die
karkliſtiſche Bewegung hat in den nördlichen
Provinzen Spaniens einen bedenklichen Charakter
angenommen. Die Cabarillas ſollen entſchloſſen
ſein, die änßere kritiſche Lage Spaniens dazu aus
zunützen, um einen Handſtreich im Jnnern auszu
führen. Don Carlos, welcher in Venedig wohnt,
ſteht mit ihnen in reger Correſpondenz. Bedenklich
ſcheint auch der Austritt des karliſtiſchen Generals
Cireza aus der Armee.

Budapeſt, 30. Jan. (H. T. B) Jn Maros
Sziged gerieth eine mit Stroh bedeckte Baracke des
dort auf Uebung weilenden 85. Infanterie Regiments
in Brand. Elf Mann wurden durch die einſtürzende
Baracke lebensgefährlich, ſieben andere leichter verletzt.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S.
vom 30. Januar 1897

Preiſe für 100 ka netto.
Kaiſerauszug 28-29 Mk. Weizeninehl 00 24,75 25

Weizenmehl 0 22,75-23 Mark. Roggenmehl 0 20 20,590
Mark. Noggenmehl O 19 19,50 Mark. Futtermeht
13——18,50 Mk. Roggenkleie 9,50 Mk. Weizenkleie 8,50 Mt.
Weizenſchale f. 8,50 Mk. Haidemehl 32 M.

n
Stetig ſteigenden Abſatz ſeit 1880 indet der Holländ.
Tabaf bei B. Beeher in Seeſen H. 19 o

im Beutel feo. 8 Mrk.
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Auzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
e

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben Tochter
und Schweſter Marie, ſowie Herrn Prediger
Bornhak für die tröſtenden Worte im Hauſe
und meinen Collegen der Firma B. Herrich

Comp. welche ſie zur letzten Ruhe geleiteten,
ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Die trauernde Familie
Robert Schneider nebſt Frau.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

und Theilnahme beim Begräbniß unſeres un
vergeßlichen lieben Kindes ſagen hierdurch
herzlichen Dank

Franz Lauge u. raur-Merſeburg, den 39. Januar 1897.

Amtlirhes.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß
jeber Landbriefträger auf ſeinem Beſtell
gange ein Aunahmebuch mit ſich führt,
welches zur Eintragung der von ihm unter
wegs e Sendungen mit Werth
angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen,
gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,
ſowie der ihm übergebenen baaren Geldbeträge
für Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.
Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be
wirken, ſo hat ihm der Landbriefträger
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des
Gegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß
dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der
ſattgehabten richtigen Eintragung ge
währt werden.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Aufgebot.
Der Gärtner Wilhelm Schaaf früher zu

Merſeburg, jetzt zu LeipzigNeuſtadt, vertreten
durch den Rechtsanwalt Scholtz zu Merſe
burg, hat das Aufgebot der Hypothekenurkunden,
welche über folgende Poſten

zweitauſend vierhundert Mark Darlehn,
verzinslich zu 4 Procent vom 17. Mai
1881 ab in halbfährlichen Raten, rückzahl
bar drei Monate nach Kündigung,

2) dreitauſend ſechshundert Mark Darlehn, zu
5 Procent in vierteljährlichen Raten vom
24. November 1881 verzinslich, rückzahlbar
drei Monate nach Kündigung,

eingetragen aus den Schuldurkunden
vom 17. Mai und 26. November 1881
für den Gärtner Wilhelm Schaaf zu
Merſeburg im Grundbuche von Merſe
burg Band VI. Blatt 905 Abtheilung lIl.
zu Nr. 5 und 6 auf dem zu Merſeburg
in der Dammſtraße Nr. 673 gekegenen
Wohnhauſe,

gebildet und angeblich verloren gegangen ſind,
beantragt. Der Jnhaber der Urkunde wird
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf

den 12. Mai 1897,
vormittags 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerichte, Poſtſtraße
Nr. 1, Zimmer Nr. 19, anberaumten Auf
gebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenſalls die Kraftlos
erklärung der Urkunde erſolgen wird.

Merſeburg, den 18. Januar 1897.
Königliches Amtsgericht, Abth.

C N KüJm Namen des Königs!
Jn der Strafſache

gegen den Marionettenſpieler Eduard Gier
hold aus Liebenwerda, geboren daſelbſt den
24. März 1846, evangeliſch, wegen öffentlicher
Beleidigung, hat das Königliche Schöffengericht
zu Merſeburg in der Sitzung vom 17. Sep
tember 1896, an welcher Theil genommen
haben

v. Vorcke, Amtsgerichtsrath,
als Vorſitzender,

2) Kitze, Rentier,
3) Schultze, Gutsbeſitzer

als Schöffen,
H Putzer, Amtsanwalt,

als Beamter der Staatsanwaltſchaft,
5) Arndt, Aſſiſtent,

als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt, daß der Angeklagte pp. der
öffentlichen Beleidigung des Gensdarmen
Brünner ſchuldig und deshalb mit 1 Woche
Gefängniß zu beſtrafen, dem Beleidigten auch
die Befugniß zuzuſprechen, die Urtheilsformel
innerhalb 5 Wochen nach Rechtskraft auf
Koſten des Angeklagten einmal in den beiden
hieſzgen Lokalblättern bekannt zu machen,

endlich daß Angeklagter die Koſten des
Verfahrens zu tragen ſchuldig

e Vorttke. Arndt..
d 9Königlich preußiſche Lotterie

Die Abhebung der Looſe S. Klaſſe 196.
Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
1. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

4. Februar er., abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Ritter

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

gutsbeſitzers F. Patzſchke zu Kleingörſchen
wird für den Gemeinde und Gutsbezirk Klein
görſchen bis auf Weiteres Folgendes beſtimmt
1) Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und

Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über
die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld
markgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

8 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23.
Juni 1880 und I. Mai 1894 mit Geldſtrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 28. Januar 1897.
Der Königliche Landrath.

J. Vertr.: Graf d Haußonville.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß

ſämmtliche zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen
Steuern ſowie auch vas Schulgeld pro
Januar, Februar und März er. bis zum

I. Februar er.
gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den
geſetzlichen Beſtimmungen gegen die Säumigen
ſofort mit der koſtenpflichtigen Mahnung
reſp. Beitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg, den 29. Januar 1897.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Den Bewohnern der hieſigen Stadt, welche

bei der ProvinzialStädte-Feuer-Societät hier
verſichert haben, wird bekannt gemacht, daß
die Jmmobiliar- Verſicherungsbeiträge pro
i. Halbjahr 1896 ſowie die MobiliarBer
ſicherungsbeiträge pro J. Halbjahr d. J.
nach acht Zehntel vom Beitragsverhältniß
binnen 14 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe
zu zahlen ſind.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß gegen die
Säumigen ſofort mit der koſtenpflichtigen
Beitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg, den 29. Januar 1897.
Stadt Steuer Kaſſe.

Aureküom
im Kädtiſchen Leihhanſe

zu Merſeb arg
Mittwoch den 10 Februar 1897,

von 9 Uhr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 65 451
bis 66 600, enthaltend Gold und Silber
fachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche c.

Die etwaige Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 10. Januar 1897.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.

Guts Feld n. Wieſenverkauf
in Pretzſch b. Merſeburg.

Das in Pretzſch unter Nr. 27 belegene
BauernGut, beſteh. in Wohnhaus, Scheune,
Stallgebäuden und Garten, iſt nebſt 37 Morgen
Feld und Wieſen veränderungshalber ſofort
getheilt vder auch zuſammen zu verkaufen.

Hierauf Reflecttrende erfahren das Nähere
durch G Höfer in Merſeburg, Rofſz
markt S.
Nutz u. BreunhelzAuckion.

Jn dem Grundſtücke der Frau Stadtguts
beſitzer Meberer, Leunger Str. ſollen
ca. 44 Haufen Nutz- und Brennholz

Rſts wocelz dem Webruar,
machunmittags VUhw,

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 29. Januar 1897.
G. Möfex,

Auctions-Comm. u. gerichtl. vereid. Taxator.

Zwangsverſteigerung.
Montag den I. Februar er.,

vormittags 10 AUhr,
werde ich im Schützenhause hierſelbſt

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 29. Januar 1897.

Meyer Gerichtsvollzieher

Wieſen Verpachtung.
In Meuſchauer Flur, am Collenbeyer Wege,

iſt eine Wieſe von 58 Morgen auf drei oder
ſechs Jahre zu verpachten durch

G. Höfer Roßmarkt 8.

Wohnhaus Verkauf.
Ein 2 ſtöckiges Wohnhaus, in gutem Zu

ſtande, mit ca. Mrg. ſchön einger. Garten
iſt preiswerth zu verkaufen durch

G. Uöſer, Merſeburg.

Kauf ſpäter nicht ausgeſchl.
an Gaſthof zur Sonne, Giebichenſtein

3 Aſche n. 6 Mr. Paletotſtoff

GaſthofsPachtgeſuch.

Ein tüchtiger gel. Gaſtwirth ſucht in der
Nähe von Merſeburg einen Gaſthof zu pachten,

Offerten erbitte

Halle, einzuſenden.

Hanusverkauf.
Ein gut verzinsliches Wohnhaus mit

Seitengebäude, Hof und Garten iſt verände-
rungshalber ſofort mit 1000 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Zu erfragen

Gotthardtsſtraßze 21, im Laden

ergehſind täglich zu haben
Wittwe Gimpel Neumarkt 50.

Ein einſahriger kräftiger

lenzum Schlachten zu verkaufen

Meuſchauer Str. 22
Nrei Färſen,

darunter eine hochtragende,
ſtehen zum Verkauf.

Meuſchauer Mühle.
Faſt neuer eleganter eiſerner

Kinder Schlitten,
einſitzig, iſt zu verkaufen oder gegen einen
ſolchen, zweiſitzig, umzutauſchen

Seitenbeutel Nr. 9.

Ein Vaſtſchlitten
iſt billig zu verkaufen

Nenumarkt 63, im Laden.
Ein neuer Rennſchlitten

zu verkaufen Meuſchaner Strafze p.

Ehkartoffeln
verkaufe centnerweiſe.

Mal Naehren Geigen
worunter ſich auch eine gute Steinerſche und
eine Pergunſer beſinden, und einige

G i rſind zu verkaufen kleine Sixtiſtraßze G.

Gute Speiſekartoffeln
ſind im Ganzen und Einzelnen noch abzugeben.

G. Mandwüch, gr. Sixtiſtr. 6.
Geräumiges Haus mit Garten

in Merſeburg zu kaufen geſucht. Angebote
unter L. B. an die Exped. d. Bl.

Eine gebrauchte Molle,
ungefähr 150 em lang, wird zu kaufen geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e

offen

Ein gut möblirtes
ſofort zu vermiethen

Weißenfelſer
Zum 1. April eine Kammer als Schl

stelle für 3 Betten geſucht

Makulatur
in grofzem und kleinem Format hl
Päckchen zu 80 und 40 Pf. vorräthig

Th. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube

Zwei freundliche sSchlaf
Gotthardtsftraße 10, 3 Tr

RJimmner

Straße 20

Markt 13, im La

SeikunguſtrirkeDeutſche Sll
Alle 8 Tage

erſcheint eine Unmmer

Preis vierteljährlich
3 Mark 50 Pf.

Das leſenswerteſte
und ſchönſt ausgeſtattete

illuſtrirte Familen-Journal
mi

zahlreichen Illnſtrationen
in buntem Facſimile Wolzſchnitt

und

vielfarbigen, doppel- und einſeitigeh
GxtraKunſtbeilagen.

erſcheint ein Helt

Preis pro Heft
60 Pfennig

e Eine Probe- Nummer iſt kaſtenloe, du
erſte Heſt zur Anſicht durch jede Büchhandin

zu erhalten h

in allen Sortiments und KolportageBuchha
lungen, ſowie bei allen Poſtanſtälten.

Zu beziehen durch Paul Steffenha
Buchhandlung, Merſeburg, Burgſtraßt

i len.Herren und Damen Masken ſind villig
zu verleihen Schmaleſtraſze 10, 2. Etg.

Elegante Herrenma ske
u verkaufen Reüthbakunn 2. I.
Ein großer Pferdeſtall,

6 Stände, mit oder ohne Wohnung, April
beziehbar, zu vermiethen

Weichstrasse 10.

RoSse man Mrr, I
Wohnung, J. Et., 3 St., 3 Kammern, Küche
und Zubehör, verſetznngshalber vom 1. Juli
er. ab (eventl. auch früher) anderweitig zu
vermiethen. Näheres part.

Annenſtraße 9 und 10 ſind 4 Woh
nungen zu 330 bis 500 Mark zu vermiethen
und ſofort zu beziehen. Teichimmn an

Oberaltenburg 10
iſt die Parterre Wohnung zu vermiethen.
Haus iſt event. zu verkaufen.

Näheres beim Verwalter
ICuuntla- kl. Ritkerſtraße

Jn meinem Hauſe Seffnerſtraße 5 iſt
per 1. Juli bezw. 1. Auguſt die erſte Etage
nebſt Zubehör zu vermiethen, desgl. Kraut
ſtraſze 11 eine Wohnung aus 2 Stuben,

Poſe Baugewerksmeiſter-
In meinem Grundſtück

iſt die Oberwohnung zu vermiethen.
o Baugewerksmeiſter.

Zwei freundliche gut möblirte Jimmer,
auf Wunſch mit Schlafzimmer, ſind ſofort
zu vermiethen

Gotthardtsſtrafze 10, 2 Treppen.
Möblirte Stude nebſt Kammer

zu vermiethen Markt 14.
9 Stück große Abſeßgertel

hat zu verkaufen
e

Gin freundlich möblirtes Zimmer
mit Schlafrabinet iſt an einen Herrn zu ver

Kammer, Küche 2c. per 1. April für 65 Thlr.

Seitenbentel Nr. 11

Zinnene seibstgeſer
Wärmflasche

empfiehlt Vinn. R öäne
Zinngießermſte

Reparaturen ſauber und bik

e
Café Schönberger.

Fürſt Pückler
Poart. 15 Pf.

Priuceß LuiſenTotte.

99009900009
mmwieder eingetroffen bei

Wilh. Kössner, Oelgrub
Emmerling Nährzwiehl

in Packeten von 10 und 30 Pf. vertan

Kichard Schur
Wie neu wird Jedet
h mit Bechtel's Salmniak-Gallſeife

waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräl
h in Pack. zu 40 Pf. bei Paul Berß

Oscar Leberl, Jul. Trommer.

A. T.
Funkenburg abends 8 U

S

für ſofort geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Sollte ein Anshängearm nebſt

Becken gefunden werden, welches mir jed
im Muthwillen fortgenommen worden iſt
an mich gegen Belohnung abzuliefern

Markt 13. II. lennst Jauck Gühlitzſch Nr. 16. Friſeur.miethen. Geotthardteſtraſze 4.
Verantwortliche Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Alle 14 Tage
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